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Australien ohne Unterstützung
Das England Churchills kämpft auf Java wieder einmal bis zum letzten Bundesgenossen -

Rasches Vordringen der japanischen Truppen aus Java
Kamps « um Bandung . Semarang und Surabaya - Wichtigste Stützpunkte und » «rkehrszentren der Nordküste

in japanischen Händen

ss . Berlin . 4 . März . ( (Eia . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) General Wavell ist in Indien em -

aetrossen . so berichtet Reuter und zieht damit den » chlutz -

strich unter den neuesten Verrat der Briten an ihren
Bundesgenossen . London hat Holländisch - Jndien vretsge -

geben . es hat Java 48 Stunden nach d e r L a n d u n a
der Javaner seinem Schicksal überlassen .
Diese Rückkehr Wavells nach Indien und bannt die Auf¬
lösung des alliierten Oberkommandos im westlichen Pazifik ,
das seinen Sitz auf , Java batte , ist von der englischen und
amerikanischen Presse mit Recht als Sensation empfunden
worden . Man sieht darin einen neuen Beweis dafür , datz
Indien auf das ernsteste bedroht ist . rechnet man
doch beute schon mit Vorstößen javanischer Flieger und

javanischer Kriegsschiffe von Rangun aus . das . für die

Briten verloren ist . Mit Rangun aber steht der Krieg vor
den Toren Indiens . Das ist um so schwerwiegender , als

man niemals an eine Bedrohung Indiens von dieser Seite
aus gedacht hatte . . Damit sind wieder einmal englische
Verteid igungsvläne vollkommen über den

Haufen geworfen .

Für Indien entschieden
Unmittelbar bevor Wavell aus Java abberufen wurde ,

schrieb die „ Javan Times "
, datz Englands sich entscheiden

müsse , ob es Australien oder Indien verteidigen wolle Für
beides reichten die Kräfte der Briten nicht aus . wahrend
die Japaner in der Lage seien , nach beiden Richtungen vor -

zuitohen . Die Entscheidung ist gefallen . Wavell soll in
Indien retten , was noch zu retten ist . Australien
bleibt ohne englische Hilfe . Kein Wunder , wenn
das australisch « Kabinett sich dagegen wehrt . und erneut ver¬

zweifelt nach Hilfe ruft . Das ist das gleiche Australien ,
besten bamaliaer Premierminister Menzies noch , am
8 . Dezember vorigen Jahres in . London erklärte . Australiens
wahre Grenzen lägen am Rhein unb an bei Ostkuste,Ena -

lanbs . Heute fehlen ben Australiern für bie Verteidigung
des eigenen Lanbes bie Truppen , die sie für diese falschen
Grenzen nach England , nach Griechenland , nach Kreta und

Libyen schickten .

Der Verrat an den Holländern

Die Holländer versucht man mit schönen Worten teer

ben Verrat hinwegzutrösten . Wavell versichert ihnen , batz

der Wechsel im Oberkommando nicht den „ Strom an Flug¬

zeugen unb anberem Kriegsmaterial zum Versiegen bringen
weü >e , einen Strom , von bem man in Hollänbisch - Inbien .
wie bie zcchlreichen Klagen ber Hollanber beweisen , nichts

wahrnahm . Auch seine ..Bewunderung für die Entschlosten -

heit und Ruhe in Gefahr und Widerwärtigkeiten . spricht
Herr Wavell den Holländern aus , sowie seine „ cmfrichtigen
Wünsche für einen glücklichen Ausgang des Kamxfes . Das
heißt nun wirklich , dem Unglück den Hohn und Svott binzu -

fügen . denn Wavell weih natürlich ganz genau , welches
Schicksal Java , dem er gerade noch rechtzeitig entfloh , oe -

schieden sein wird . Wenn er die Holländer ermtent . tapfer

zu kämpfen , so ist auch das echt britisch . England
kämvft immer und überall bis zum letzten
Bundesgenossen . Es lätzt im besten <zalle ein paar
kleine Kommandos zurück , die darauf zu achten haben , datz

auch die letzten Werte zerstört werden In . dieser Hinstcht
machen die Holländer jetzt in Hollandisch - Jndien die gleichen
Erfahrungen wie seinerzeit die Griechen .

Sie alle , die einst England vertrauten , muhten erfahren ,
dah sie von London verraten wurden , datz ste auf Sand
bauten . Heute befindet sich das britische Empire selbst in
einer schweren schleichenden Krise , die eines ^ ages mit dem

völligen Zusammenbruch enden muh . Daran kann auch

Wavell nichts ändern , der Mann , den man immer rechtzeitig

van einem Kriegsschauplatz abbenef und durch einen unter¬

geordneten Befehlshaber ersetzte , der dann die Niederlage

auf sich nehmen muhte .

Entlarvte Sieges - Lügen
In diesem Augenblick muh nun auch di « eng lisch e

Nachrichtenvolitik eine schwere Schlappe « mstecken

Auf alle die grohen englischen Siegesmeldungen über .das

Seegefecht bei Java antworten die Javaner mit einer

namentlichen Feststellung der zahlreichen verlorenen feind¬

lichen Kriegsschiffe . So also , sah der alliierte Seesteg vor

Java aus . der angeblich die lapanischen Landungen „
verhin¬

derte . Der alliierte Sieg war so groß . dah Wavell schleu¬

nigst die Flucht ergriff . Der Welt aber wurde wieder ein¬
mal gezeigt , was sie von anglo -amer,kanischen Sieges¬
meldungen zu halten , hat . Der offizielle Sprecher der

javanischen Kriegsmarine erklärte zu diesem Thema noch ,
die feindlichen Schiffe hätten aus allen Rohren ungefähr

30 Salven aus die iavannchen ..Seestreitkiafte . abgegeben
und damit einen ..einzigen Zerstörer leicht beschädigt Da

der Abstand der kämvfenden Parteien,nur 20 Kilometer be¬

tragen habe , sei es geradezu unverstandItch . da6 die

Schubleistung der Gegner nicht besser war .
Der Svrecher unterstrich , dah von lavanischer Seite an diesen

Seegefechten nur Torpedoboote teilgenommen baben .
die trotz ihrer relativen Kleinbeit eine so umfassende
Niederlage des Feindes herbeizuführen vermochten .

4 . März . (Funkmeldung .) Obwohl keine amtliche Bee -

lautbaeung über das » erbringen der Japaner auf Java nerliegt ,
werben rasche Fortschritte gemeldet .

In der Hauptsache scheinen die Kämpfe sich um Bandang

südöstlich von Batavia , um Semarang , das nach den längsten
Berichten bereits besetzt sein soll , und Surabaya zu bewegen .

Die wichtigsten Stützpunkte und Berkehrszentren an der Rorb -

küste sind diesen Meldungen zufolge bereits in den Händen der

Japaner .
Die Bahn zwischen Batavia und Surabaya soll an vielen

Punkten erreicht sein . Feindliche Lust - « der Seetat,gke »t ist bis¬

lang nicht beobachtet werben .

Regierung aus Batavia geflüchtet
Stockholm , 3 . März . Nach einer Reutermeldung hat die

niederländisch -ostindische Regierung wegen der starken Verwund¬

barkeit der Hauptstadt am Dienstag Batavia verlassen . Der

Regierungssitz ist , wie Reuter weiter berichtet , Bandung , wo

vor einiger Zeit das militärische Hauptquartier aufgeschlagen
wurde .

Über die militärischen und strategischen Bor¬

ke h r u n g e n , die der Gegner zur Berteidigung Ievas getroffen

hat . werden in Tokio einige Einzelheiten bekannt . Java »st tn

vier Berteidigungsabschnilte gegliedert , mit Surabaya , Samarang

Bandung unb Batavia als Nervenzentren . Nutzer den genannten

Plätzen verfügt noch Tjilatjap Über stärkere Derieidlgungs .

stellungen . Etwa 70 Flugfelder , deren größte bei Batavia , Ban¬

dung und Surabaya liegen , sind über ganz Java verteilt .
Bor Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Japan und

Riederlandisch -Jndien wurde Java von einer etwas über 50 000

Mann starken Armee verteidigt , die inzwischen durch Ber »

stärkungen aus USA ., England und Australien aus mehr als

l 0 0 0 0 0 M a n n angewachsen ist .
Bon den sechs Kreuzern und zehn Zerstörern , über bie bie

hollänbisch - inbische Marine ursprünglich verfügte , bürsten nach
ben verlustreichen Seeschlachten auf ber Höbe von Surabaya unb
bei Batavia ebenso wenige Schiff « einsatzfähig sein , wie von ben

Seestreitkräften , bie Englanb unb Amerika zur Verstärkung

entsanbten .
'

. ,
Ähnliches bars von der bet Kriegsausbruch auf etwa 670

Maschinen geschätzten niederländisch - indischen Lustwaffe gesagt
werden , nachdem die japanischen Aufklärungsflugzeuge in den

letzten Tagen weder über Sumatra noch über Java irgendwelche
feindliche Fliegertätigkeit beobachten konnten .

Die Tatsache , daß das holländische Generalgouvernement und

das Hauptquartier der Verbündeten von Batavia nach Bandung

verlegt wurde , wird in Tokio als Zeichen der gegnerischen
Erkenntnis gewertet dah Java nicht für längere Zeit erfolgreich
verteidigt werden kann , und nur noch aus Prestigegründen
Widerstand geleistet wird . Die japanischen Operationen nach den

Landungen werben im übrigen , wie hier verlautet , so durch¬

geführt , dah Bandung in nicht geringerer Gefahr schwebt als

Batavia . Hinzu kommt dah die im Osten erfolgten Landungen
den Flottenstützpunkt Surabaya praktisch bedeutungslos gemacht
haben , so datz nach allgemeiner Überzeugung das Schicksal Javas

schon mehr als besiegelt gilt . '

Vorbereitung für Operationen im indischen Ozean
Die Einnahme Ranguns , das zne Zeit ein einziges Flammenmeer bildet , kur , bevorstehend

. . itglieber der burme i chen unaDflangigituspmici ™ --- -- o - * •

willigenkorps haben bei ben Kamp,en gegen bie Briten sich

in hervorragenber Wmse beteiligt

DerRunbfunkvonDelh i bestätigte am Mittwochabend

dah die japanischen Streitkräfte die Burmastrahe nördlich von

Pegu abgeschnitten haben .

Tokio , 4 . März ( Funkmeldung .) Die raschen Fortschritte der

japanischen Truppen auf Sumatra , insbefondere di « BeFtzung

Benkulens an der Westküste Sumatras, , sowie di « Aktivität

der japanischen Aufklärungsarbeiten in den Gewässern westlich een

Malakka und südlich von Rangun werden in Tokio als Borbe -

reitung einer Ausdehnung der Operationen im In¬

dischen Ozean beurteilt .

Obwohl vom Kriegsschauplatz in Burma keine weiteren amt -

ucken Meldungen ausgegeben wurden , verlautet in uniernqieien

Kreisen , datz die EinnahmeRangunskurzbevorstehe .

Wie der Korrespondent der „ Asahi Schimbun
" von der Burma -

Front berichtet istRangunzurzeiteinFlammenmeer ,
% bie Mitten’

angesichts bes unmittelbar bevorstehenden i ° p ° ni -

schen Angriffs bie Stabt tn Brand steckten . Der Korrespondent , mel »

bet , bah bre aus bei Stabt fliehenden Burmesen die Vorstad ^
strahen überschwemmen und reden geregelten Verkehr unmöglich

machen .
Weiter berichtet der Korrespondent dah die Unabhängig¬

keitsbewegung immer mehr ' m Lande um sich

greife , ba bie Burmesen ihrenZor st und ihren Widerwillen

gegen die britische Zerstörungspolitik laut werben lassen .

Mitglieder der burmesischen Lnabhanaigkeitsparte , und des Frei -

willigenkorps haben bei den K - mp,en gegen die Buten sich

Die Evakuierung von Bombay wird fortgesetzt . Sonderzüge
bringen die Zivilbevölkerung ins Innere des Landes . In Bombay
fand am Montag ein Probealarm statt .

Ganz Borneo unter japanischer Kontrolle

Tokio , 3 . März . H o l l ä n d i s ch - j a v a n e s i sch e Truppen ,
die in Starke vonetwa200Mann50 Kilometer südöstlich von

Sinkawang , das an der N o r d w e st k ü st e B o r n e o s liegt , auf -

gefpürt wurden , wurden am 27 . Februar von japanischen Einheiten ,
bie aus Kuching oorgingen vollständig aufaetieben . Mit ber

Vernichtung dieser letzten Reste ist praktisch ganz Borneo
unter japanischer Kontrolle .

Wirtschaftliche Erschließung Sumatras

Tokio , 3 . März . Mit dem Ziel der Entsendung von 100 000

japanischen Familien nach Sumatra zur Erschliehung
der Hilfsquellen dieses Landes wurde , wie Domei berichtet , am

Dienstagnachmittaa unter Mitwirkung von Lukitschi Niti , . bem

Präsibenten bes Notschi -Zeitungsverlages , unb von früheren , apa -

nischen Einwohnern von Sumatra , sowie auch von anderen Persön¬
lichkeiten , die sich für niederländisch - indische Angelegenheiten inter¬

essieren der „ S u in a t r a - V e r o a n d " gegründet . Rach der

Gründung der Organisation begannen die Mitglieder Beratungen
über die Mittel und Wege der Beschaffung von Kapitalien

für die Erschliehung der Insel und für die Ausstattung bet Leute ,
die sich in Sumatra ntebetlafitn wollen .

Neuseeland fleht um Hilfe
aber Roosevelt sendet nur „ herzliche Grüße "

— er . Präsident Roosevelt sandte kürzlich dem Premier¬
minister von Neuseeland , Mister Fraser , „ herzliche Grütze
anläßlich der Aufnahme des drahtlosen Verkehrs - zwischen

Washington und der neuseeländischen Hauptstadt Wellington .
Dieses Glückwunschtelegramm war aber nur ern kümmer¬

licher Ersatz für das militärische Material , das die Nensee -

länder in ihrer Angst vor dem herandrohenden Japan aus

USA . erwarten und das bis beutt nicht eingetronen ist .

Wie sehr die Frage der amerikanischen
K r i e gs h i l f e der Regierung in Wellington auf den Nageln
brennt , geht aus den Erklärungen hervor , die der neusee¬

ländische Gesandte in den Vereinigten Staaten , Nash , in
einer Pressekonferenz zu Washington abgte . Nash - - der

erste diplomatische Vertreter , den Neuseeland nach USA .
schickt — protestierte öffentlich gegen die Ernennung des
Generals Wavell zum Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte im südlichen Pazifik . Der General , sei unfähig ,
so meinte der Gesandte , das Kommando teer die vereinigte
amerikanische , englische und holländische Kriegsmarine er¬
folgreich auszuüben . An seiner Stelle müsse ein Admiral

zum Oberbefehlshaber ernannt werden , und zwar , ein
Admiral der USA .- Flotte , denn der Einfluh der Vereinigten
Staaten im Stillen Ozean überwiege bei weitem den eng¬

lischen . Mit derselben Bitterkeit , rote es die Regierung
Australiens schon seit längerer Zeit tut , beklagte sich Jtaib
über die Haltung der Englänber . für die der kleine neusee¬

ländische Staat 60 000 Soldaten nach Afrika und Europa g ^
schickt baße , während Neuseeland jetzt in seiner Not im Stick

gelassen werde . Roosevelt habe angekündlgt . dah er eine

ganze Reihe von Erveditionskorps zur Verschiffung bereit

halte . Neuseeland leb bei seinem Überfluß an Lebensmitteln
in der Lage , zwei oder drei solcher Expeditionskorps zu er¬

nähren .
'

Die Dovvelinsel Neuseeland ist der südlichste Eck¬

pfeiler Ozeaniens , der australischen Inselwelt . Wer . die

Entfernung zwischen Australien und Neuseeland ist über¬
raschend grob , sie beträgt von Slbney an der Sudostkuste
Australiens bis Auckland , der Hafenstadt der Neuseeland ! ,

schen Nordinsel , 2200 Kilometer . Man muh auf einer See -

reise von beinahe einer Woche die 5000 . Meter tiefe Taman -

See durchqueren . Australien und Neuseeland hatten immer

nur das eine miteinander gemeinsam , dah beide Dominien
des britischen Empire waren . Im übrigen waren sie so ver -

schieden von einander , wie jedes von Kanada oder Süd¬

afrika . Zwischen diesen beiden pazifischen Dominien - bestand

auch keine politische Interessengemeinschaft , keine mili¬

tärische oder maritime Abmachung . Der Reiseverkehr von

einem Land zum anderen war gering Ihre wechselseitig « !

Handelsbilanzen zeigten teilte Verpflechtung . Die äßtrt «

schaftskrisen . denen der australische Kontinent mit Jetnen
periodischen Dürren immer wieder anheim fiel , verschonten
das neuseeländische Insel - Dominion .

Deutschland stand vor dem jetzigen zweiten Weltkrieg in

regen Handelsbeziehungen zu Neuseeland , das uns neben

Gold , Silber und anderen nutzbaren Mineralien vor allem

die fo wertvolle Wolle lieferte . Deutsche Volksgenossen
haben sich als Kultuttioniere an der Erschliehung und Ent¬

wicklung der neuseeländischen Wirtschaft hervorragend be¬

teiligt . Ein Deutscher . Ludwig Leichhardt , bat das Innere
des pazifischen Wunderlandes entdeckt . In Neuseeland
bietet die Natur alle Reiz « landschaftlicher Schönheit und

Eigenart . Schon durch ihre Lage in der gemäßigten Zone
unterscheidet sich Australien stark vom übrigen Ozeanien

Auf der Nordinsel ragen himmelstrebende Berykegel teils

tätiget teils erloschener Vulkane empor . Dazwischen spru¬

deln die beißen Quellen , brodeln dir Schlamm .s.ee .n der

Geister , die in gleichen Zeitabstanden turmhohe rilusnakelts -

säulen ausschleudern . Die Südinsel zeigt Hocklands -

charakter . sie kann sich mit ihren , gewaltigen gletscherbe -

deckten Bergriesen mit der europäischen Awenwelt messen .

Subtropische Urwälder geben der Nord - wie der Südinsel

das Gepräge der überfülle und üppigen Lebensneude .
Das britische Dominion Neuseeland , ein Land, , so grvtz

rote das englische Mutterland , im Besitz von noch nickt zwei
Millionen Menschen , war Jahrzehnte hiteurch der überzeug -

teste Anhänger des Weltreiches . Die Neuseeländer galten
für britischer als die Briten . Schon tnt ersten Weltkrieg
bewies Neuseeland seine Reichs - und Königstreue dadurck .
daß es im De tMinis zu seiner Einwohnerzahl die größten
Opfer für das Empire brachte . Von seiner Bevölkerung iin
Alter von 20 bis 45 Jahren verließen damals 40 v . S . die
Heimat , um in Europa für England zu kämpfen . Neusee¬
land setzte sich auch vor 20 Jahren , als man an den Ausbau

Singapurs heranging , finanziell viel rückhaltloser für die

Verstärkung dieser nun an Japan gefallenen britischen
Zwingburg ein . als Australien , obwohl es bedeutend weni¬

ger an der Singapurer Flottenbasis interesilert war . Wah¬
rend Australien , wenn es schon Geld für maritime Zwecke
ausgeben sollte , es nur für eigene australische Kriegsflotte
bergeben wollte , vertrat Neuseeland stets den Gedanken , daß
die Dominien für die Flotte des Mutterlandes mitzablen
sollten . Die Gründe für diese erstaunliche Loyalität liegen
einmal in der Herkunft der neuseeländischen Siedler : sie
sind fast durchweg Stockengländer . Zum anderen erlaubte
der hohe Durchschnittswohlstand fast allen . Schichten in Neu¬

seeland . die Verbindung mit der alten Heimat durch häufige
Reisen aufrecht zu erhalten . Der dritte und wichtigste
Grund war . daß Erohbritannien vier Fünftel der neusee¬
ländischen Ausfuhr aufnabm . Neuseeland glaubte , von
Großbritannien auf Gedeih und Verderb abhängig . zu sein .
In Wirklichkeit ist es wirtschattlich viel selbständiger als

die anderen Dominien . Die landwirtschaftlichen Pttdukttons -

bebingungen sind hier so überaus günstig , daß Neuseeland -

ohne weiteres in der ganzen Welt neue Absatzgebiete finden
kann , wenn es jetzt ben englischen Markt verlieren sollte .
Von allen Teilen des britischen Zkmveriums durfte , es die
Niederlage und den Zerfall des Empire noch am leichtesten
überstehen .

44 feindliche Kriegsschiffe versenkt

3n ber Zeit vom 4 . Februar bis 1 . März

Tokio , 4 . März . ( Funkmeldung .) Vom 4 . Februar bis

zum 1 . März versenkten japanische Streitkräfte , ..Tokio
Nitschi Nitschi " zufolge , insgesamt 44 feindIicke
Kriegsschiffe . Die Ziffer schließt die Ergebnisie der

Seeschlacht auf der Höhe von Java vom 4 . Februar und

Schlachten auf der Höhe von Batavia und Surabaja am
Monatsende mtt ein .
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ifchaffen . Der Oberstarzt , als
ifte Offizier , übernimmt den

Tokio , 3 . März . Die gesamte Motgenpresse betont , bah di «
bliche Front im Südwestpazifik zusammengebrochen und

Die Eingeborenen auf Java

N
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Araber eine

Bisher höchste Spende zum WHW
Die Polizei sammelte 57 Millionen Reichsmark

Sowjetische Kräfte vor Sewastopol vernichtet
Re » e » ergetliche Angriffe des Feindes im Donezgebiet — 3m mittleren und im nördlichen Frontabschnitt — 25 Lunker von der

^ / -Legion »Flandern " genommen — Hohe Lerlnste der französischen Bevölkerung bei britischem Bombenangriff auf Groß -Paris

’S

3 A v A - s E t

Bawean

„ Australien nunmehr den Japanern preisgegeben "

3e » e Berbiadung nach Oft » nd Weft abgeschattte «

agen kann , -----
Mannschaft der

rer der Ii

° 1 S c H E R

segenubn w .. . - - -
sinh rund 74 vom Hundert . Zu diesem Betrag baden die
Manner der Ordnungsvolizei , der Sicherheitspolizei und
SHD ., der Polizeireserve , der technischen Nothilfe und der
Freiwilligen Feuerwehr aus eigenen Mitteln neben ihren
lausenden sonnigen Spenden eine Sonderspende in Hohe von
7 952 981,73 RM beigetragen . Mit diesem Ergebnis , der bis¬
her höchsten Spende für das WHW ., hat das deutsche Volk
ein erneutes Bekenntnis für den Führer und sein Werk

- Weltbild -Sli - s«.

Straften der Stadt blicken 1161 . And wie mit dem Sultan , so ist
es mrt dem ungezählten Heer von Prinzen , die den Kraton be¬

wohnen . Der Hof hat es verstanden , sich den äuheren Glanz des
Sultanates zu wahren . In diesem Glanz pflanzt sich der Ruhm
der indisch - mohammedanischen Vergangenheit bis aus die Gegen¬
wart fort

“

Die „Ehrengarde
"

, welche die holländische Regierung dem Sultan
im Palast stellt , bedeutet eine nobilis custodia , welche leben

Schritt und jede Bewegung des Fürsten überwacht . . . Obwohl
der Erbe der alten , einst von den Holländern so sehr gefürchteten
Macht , so streng überwacht wird daß er nicht einmal ohne Er¬
laubnis des Residenten seinen Kraton (Burgbereich ) verlassen
kann , so hat doch das Volk der Dynastie seine Anhänglichkeit be¬

wahrt , die sich immer zu erkennen gibt , so oft der Fürst sich in den

Berlin , 3 . März . Die am „ Tag der De u t sch en
Polizei " am 14 . und 15 . Februar dieses Jahres durch -

geführte Sammlung für das Kriegswinterhtlfswerk hat als
Gesamtergebnis den Betrag von 57299 626,52 Reichs¬
mark erbracht . Am ..Tag der Deutschen Polrzer 19 .41 wurde
ein Ergebnis von 32 861 509 .48 RM erzielt . Die Annahme
gegenüber dem Vorjahre beträgt also,24 438117,04 RM . das

feindliche Front ________ _ . ______
Australien nunmehr der , apäNischen Wehrmacht
preisgegeben sei , nachdem bereits jede Verbindung nach

Bolschewistenüberfall auf ein Lazarett
Ei « Heldenlied » en der Bergung unserer Verwundeten

Der Feind flog in der letzten Nacht in die Deutsche
Bucht ein und verlor ein Bombenflugzeug . Wertere
Nachtangriffe britischer Bomber richteten sich,gegen das Ge¬
biet von E r o ft - P a r i s . Die französische Ztmlbevolkerung
hatte Hobe Verl

' ~ "

sein — in den Händen
haben . Jnteresiant ist , daß
außerdem noch 20 000

Rolle als

E A H SUI

0 100 MB MB

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 3 . März . Der Führer verlieb das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes au :
Generalmajor Werner Sanne . Kommandeur einet

leichten Division , Hauptmann Ewald Mertens . Kom -

Samrckef
in einem Infanterie - Regiment , Oberfeldwebel

Silhelm Reinhardt , Zugführer in einem Infanterie -

Regiment .
Außerdem verlieb der Fübrer aus Vorschlag des Ober -

beseblsbabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Leutnant Hans - Joachim Marseiile , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader . Leutnant Marseille hat bisher 4b

feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Mär ». ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Einschliehungsfront von Sewastopol wurden
sowjetische Kräfte beim Versuch , die deutschen Stellungen zu
durchbrechen , eingeschlosien und vernichtet . Bei b ob e n
blutigen Verlusten des Feindes wurden 940 Ge¬
fangene eingebracht und 16 Panzer sowie zahlreiche Ma¬
schinengewehre und Granatwerfer erbeutet . Im Donez -
Gediet wiederholt « der Feind seine vergeblichen Angriffe .
Im Gegenangriff zerschlugen Gebirgsjäger . Panzer - und
Fliegerkrästr in vorbildlichem Zusammenwirken ein feind¬
liches Kavalleriekorvs . Unsere Panzer Hieben in den zuruck -
weichenden Feind hinein und fügten ihm schwere Verluste zu .

An verschiedenen Stellen des mittleren und nörd¬
lichen Frontabschnittes gekübrte Angriffe des
Feindes blieben erfolglos . Bei einem eigenen örtlichen
Ängriffsunternebmen wurde der Feind aus seinen Stellun¬
gen geworfen . Die 44 - Legion „ Flandern “ nabm bierbei
in erbitterten Nabkämpken 25 feindliche Bunker .

Am 2 . und 3 . März verlor der Gegner an der Ostfront
in6p " tamt 75 Pan - rr .

Bei einem Gefecht zwischen deutschen , Räum¬
boot e n und britischen Schnellbooten im Kanal
wurde ein feindliches Schnellboot durch mehrere Treffer
beschädigt ,

o » - a ? r i r a wutben die Anlagen des Wüsteb -

flugplatzes El Karbit am Suez - Kanal südlich des « roden
Bittersees in der Nackt zum 3 . Mar , von deutschen Kampf¬
flugzeugen angegriffen . Es eutttonden große Brande und

heftige Explosionen in Sollen . Betriebsstosslagern und
anderen Einrichtungen des Flugplatzes . Mehrere feindliche
Flugzeuge wurden am Boden zerstört . .

Militärische Ziele des Hafens Alerandrra wurden
in der vergangenen Nackt m »t Bomben belegt .

Eeldverleiher und . . . .
. Priester spielen . Wie die

Stellung der Singe «
borenen zu den neuen Er -
elgnisien fein wird , steht
noch dahrn . Im allge¬
meinen ist Java in drei

NDZ . — (PK .) Mitten durch die endlosen Wälder , deren

Moor und Dickicht wir im Herbst durchquerten , führt die eingleisige
Bahn die unsere Eisenbahnpioniere trotz Schnee und Wrnterkälte
wieder befahrbar gemacht haben . Inzwischen ist vorn an der Front
die Abwehrschlacht auf ihrer Höhe Die leer zurückgehenden Nach¬

schubzüge werden ausgenutzt , um Schwerverwundete und Kranke
aus der Kampflinie in die rückwärtigen Kriegslazarette zu brin¬

gen , und auch das Feldlazarett der kleinen Waldstation rst voll

belegt . Ein eben einlaufender Zug mit mehr als 10M Verletzten
wird auf ein Nebengleis des medergebrannten Bahnhofs gestellt ,
Heizung und Verpflegung herangeschafft , ärztliche Hilfe und Ver¬

sorgung geleistet . Schon Drei Tage steht der Zug hier — und es

geht nicht weiter ! Es ist beweglichen sowjetischen Kräften gelungen ,

sich hinter unserer Front zu sammeln . Feindkräfte unbekannter

Stärke fühlen auch gegen uns vor . Gefahr vor der Tur ! E s g 11 t ,
1500 z. T . S ch w erverwundete und Kranke zu
sichern und womöglich noch wegzus
Chef des Feldlazaretts der ortsältef ---- .
Befehl . Was sich an Truppen am Ort und in den umhegenben

Dörfern angesammelt hat , wird zusammengezoaen . So bunt sie auch

zusammengesetzt sein mögen — wer ein Gewehr tragen tann , tritt

in die Front . Ein paar Eisenbahnpioniere , bt « —
Feldbäckerei , Feldgendarme und -Polizisten , Fahrer der Tröste ,

Mannschaften der Verpslegungslager und deren Beamte dre Be -

richtergruppe einer Propagandatompame , Teile der öur Säuberung
des Waldgeländes angesetzten Sondereinheit und die Manner der

Waffen - ^ treten zusammen . Offiziere , Beamte Zahlmeister neh¬
men die Waffe zur Hand und stehen als Zugführer vor der Front
— alles zusammen ein paar hundert Gewehre .

Währenddesten sind Ärzte und Pfleger dabei , den Abtransport

ihrer Schutzbefohlenen vorzubereiten . Ringsum aus den Wald¬

dörfern wird herangeschafft was an Bauernschlitten und -pserden

zu finden ist . Noch aber weiß man nichts vom F " nd Da meldet

er sich selbst . (Ein paar Flieger brummen über das Dorf . Bomben

fallen dicht an das größte Haus , in dem das Feldlazarett lag ,

deutlich mit dem Roten Kreuz gekennzeichnet . Aber was schert das

den $ ond )eroilen ? Er schießt selbst noch mit Bordwaffen

a u f b i e Ä t a n t e n tr a g e r , bte ihre Verwundeten aus einer

brennenden Hütte bergen . Gleich daraus wird es ernst . Plötzlich

dort wo der Wald dicht an die Bahn heranreicht , Schutzenfeuer

und
'

schwere Einschläge von Granatwerfern . Dott aber steht aus

dem Abstellgleis der bis zum letzten Wagen ungefüllte Lazareitzug .

Und schon eine der ersten Granaten faßt einen der Wagen und

zerstört das Gleis . Unter eigenem Feuerschutz gelingt es , den Eeg -

net soweit zurückzudrängen , daß der Zug seiner Feuerwirkung ent¬

zogen ist und weitere Verluste unter unseren Verwundeten rn den

tragen nicht mehr zu befürchten sind . Aber die Bolschewisten firck

stärker , als man annahm . Immer wieder stoßen sie aus verschie¬

denen Richtungen gegen den Ort vor . Die Hauset voller Ver¬

wundeter sind in ernster Gefahr denn unsere schwachen Kmfte

müsten nach allen Seiten breite Abwehrsronten bilden . Em Schar -

führet , ein Flakschütze und ein PK .-Fahrer bepacken sich mtt Muni¬

tion und bringen , mitunter bis zur Huste tm Schnee , au einer

Scheune vor bem Ort vor . Mit ruhig gezieltem Feuer aus kürzeste
Entfernung fasten sie hier die dichtgebrängte Maste der Sow,ets
von der Seite . Die dünne Schützenlinie am Dors selbst hilft mit

Staaten überhaupt hatten , nämlich 68,5 Prozent ! Und London
hat auch im gegenwärtigen Kriege wieder die Australier besonders
intensiv zu den Kampfhandlungen herang ^ ogen . Australien selbst
hat dies in den letzten beiden Jahren mehrfach empört sestgestellt
und sich dagegen gewehrt . In Griechenland , auf Kreta , in Libyen ,
in Syrien , in Malaya und Singapur haben . hie australischen
Soldaten für die Londoner Plutokraten ihr Leben einsetzen dürfen
und wieder beträchtliche Verluste gehabt . Man kann deshalb ver¬
stehen , wenn Australiens Forderung auf Zurückziehung der
australischen Truppen aus der Front immer energischer wurde und
jetzt besonders intensiv wird , als es sich zur Verteidigung feines
eigenen Bodens genötigt sieht .

Nun erhebt sich die Frage : was kann Australien Überhaupt
noch zur eigenen Verteidigung von sich aus tun , nun , da es er¬
kennen muß , daß es auf Hilfe von London und Washington ent¬
weder gar nicht oder nut in geringem Maße rechnen kann ? Die
australische Kriegsflotte hat bei weitem nicht mehr die Stärke wie
im Weltkrieg . Während damals ein Schlachtschiff , sechs Kreuzer ,
sechs Zerstörer , zwei U -Boote und zwei Kanonenboote die Küsten"
und Meere Australiens verteidigten , stehen heute nur noch die
beiden 10 000 - Tonnen - Kreuzer „ Auftralia " und „Canberra "

zur
Verfügung , ferner das 5000 Tonnen große Flugzeugmutterschiff
„Albatros "

, zwei leichte Kreuzer , einige Zerstörer und Kanonen -
hoote . Der 7000 -Tonnen -Kreuzer „Sidney " ruht schon seit Monaten
auf dem Grunde des Indischen Ozeans , versenkt von dem deutschen
Handelsstörer „Cormoran " .

Aber während Australiens stärkere Kriegsflotte im ersten
Weltkrieg keinen irgendwie nennenswerten Angriff abzuwehren '

hatte , da Japan damals auf feiten der Ententemächte stand , sieht
sich feine schwache Kriegsflotte von 1942 der int Augenblick wohl
stärksten Kriegsflotte der Welt , derjenigen Japans , gegenüber .
Zur Erfüllung des Bauplans von 1941 , bet die Erweiterung
der australischen Flotte auf insgesamt 51 Kriegsschiffe
in Raten vorsah , wird es nicht mehr kommen , zumal die
Leistungsfähigkeit der australischen Werften nut beschränkt ist .
Die Möglichkeiten der Rekrutierung neuer Landtruppen
dürften nicht mehr wesentlich expansiv sein , auf jeden Fall Japans
Macht gegenüber nicht mehr ins Gesicht fallen , wenn auch am
17 . November 1939 die Allgemeine Wehrpflicht für die unmittel¬
bare Landesverteidigung eingefühti wurde , die jetzt auch für den
llbetfeedienst in Betracht kommen wollte , der aber für Australien
wohl kaum noch in Frage kommt da es jetzt jeden Mann „ zu
Haus «“ benötigt . Die Rüstungsindustrie reicht für die ungeheure Be¬
anspruchung des pazifischen Krieges , in dem Japan jeden Vorteil
und jedes Plus und vor allen Dingen die unbeschränkte Macht und
Initiative hat , nicht aus . Und auch von Ubersee wird da nur wenig
geholfen werden können . Zudem ist Australien auf eine nachhaltige
Verteidgung feines Kontinents nicht eingerichtet . Der Kriegshafen
Port Darwin , bereits mehrfach das Opfer japanifcher Luft¬
angriffe , sollt « zwar der dritte Pfeiler des „ stählernen Letteidi -
gungsdreiecks Hongkong — Singapur — Pott Darwin " fein . Die „un¬
einnehmbaren Seefestungen Hongkong und Singapur aber sind be »
retts in japanischer Hand . Und mit diesen kann sich der — wenn
auch feit zehn Jahren modern befestigte — Kriegshafen Port Dar¬
win nicht vergleichen . Außerdem hängt er gewissermaßen in der
Luft , da zwischen Port Darwin und dem australischen Sieblungs » .
Zentrum im Südosten des Erdteils durch die Wildnis des Hinter¬
landes weder strategische Bahn - noch Straßenverbinbungen bestehen .

Australien ist mithin in der Verbindung mit seinem
Kriegshafen im Norden auf bte See angewiesen ,
die See aber steht — besonders nach den vernichtenden Schlägen
Japans in den letzten Tagen in der Javafee gegen niederländisch -
indische , australische und US -amerikanische Flottenverbände —
ganz Unter der Herrschaft der Japaner Wenn auch die Luftwaffe
Australiens als „ verhältnismäßig stark

" bezeichnet wird , so weiß
man doch , was man von diesen propagandistisch ge

'
ärbten Behaup¬

tungen batten darf . Und außerdem ist Japans schnell erkämpft «
LuMerrschaft im pazififch - südasiatischen Kriegsgebiet unbestritten .

Ost und West abgeschnitten sei .
+

ZGP . Die knapp sieben Millionen Einwohner Australiens
haben dem Britischen Weltreich in den letzten fünfzig Jahren mehr
Kriegshilfe geleistet , als ihnen im Rahmen des Weltreiches und
im Hinblick auf ihre verhältnismäßig geringe Zahl zugekommen
wäre .

Aber London hat die Australier stets darauf Hinweisen können ,
daß sie „ weit vom Schuß " wären und deshalb auch mehr zur
Verteidigung des Weltreiches beitragen müßten . Unter dieser zum
Gesetz gewordenen Gewohnheit haben die Australier für Britannien
bluten dürfen . Im Burenkrieg setzte Australien allein 18 000
Freiwillige in Südafrika ein . Im Weltkrieg waren es zu - •

nächst 20 000 Mann , die nach Europa oder die anderen Kriegs¬
schauplätze verladen wurden . Im dritten Weltkriegsjahr stand in
Australien ( mit damals etwa fünf Millionen Einwohnern ) schon
jeder zehnte Einwohner unter den Waffen . Beinahe 350 000 Mann

sandte Australien damals über die See auf die Schlachtfelder .
Schonungslos wurden sie überall eingefetzi . Gerade die Australier
waren es , die dem englischen Krieg . 1914 — 18 einen schrecklichen
Blutzoll beifteuerten , besonders bei dem verunglückten Eallipolt -

Unternehmen Churchills .
Di « australischen Soldaten waren es deshalb auch , die die

Höch st e Verlustquote aller für England in den Krieg ge¬

zogenen Völker ja sogar aller kriegsbeteiligten

Italienische U - Boote an der UTA . - Küste
Über 27 000 BRT . von ihnen versenkt

Rom . 4 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
macktberickt vorn Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Feindliche motorisierte Verbände , die in S üd -
Libyen eindrangen , wurden von unseren « ahata - Ab -
teilungen unverzüglich angegriffen und gezwungen , fick unter
Verlusten zurückzuziehen . Die Luftwaffe , die trotz ungünsti¬
ger Witternngsverbältnisie entschlossen in die Kampfe ein¬
griff , verfolgt « und zersprrngte die feindlichen Verbände .

Deutsch - italienische Flugzengverbände führten im Gebiet
von Tobruk aufeinanderfolgende Zerftörungsakttonen
durch . Drei Curtib wurden im Kampfe abgefckofsen . Em *
vierte wurde von der Bodenab » ehr einer unserer Wuften -

ftefirw *ten '. um Abftnr -
Malta wurde wiederholt angegriffen . 3m Hafen , von

La Valetta erzielten deutsch « Flugzeuge Treffer auf etnem
Kreuzer , aus dem sofort Hobe Flammen anfftiegen .

Bei dem im gestrigen Webrm Ätbencht gemeldeten An¬

griff auf Palermo ist die Zahl der Toten unter der Zivilbe¬
völkerung auf sechs und bte der Verletzten auf 98 , meist
Leichtverletzte , gestiegen . . _ . ,

Längs der Kutte der Bereinigten Staaten
operierende U - Boote versenkten insgesamt 27 224 BRT .
feindlichen Schiffsraums .

* Im Jahre 1930 betrug die Zahl der Einwohner Javas rund

42 Millionen Da die Eebuttenfreudigkeit groß ist und die

hygienischen Maßnahmen der niederländischen Verwaltung ganz
zweifellos den allgemeinen Eesundheftszustand hohen so dan an¬

genommen werden , daß heute die Einwohnerzahl an 45 Millionen

herankommt , sie vielleicht überschreitet . Die Zahl der Europäer

( und der ihnen gesetzlich
gleichstehenden Mischlinge )
beträgt dagegen nur
193 618 nach der Volks¬
zählung von 1930 . Außer¬
dem sind in Java last
600 000 Chinesen ansässig ,
die saft den gesamten Han¬
del mit den Eingebore¬
nen — mag es Großhan¬
del oder Kleinhandel

Provinzen (West - , Mittel -
und Ost -Java ) geteilt , die
insgesamt 35 „Resident¬
schaften

“ — etwa Kreise in
unserer Sprachweise —
umfassen . Daneben be¬
stehen die sogenannten
„Dotftenlande ( dürften »
lande " ) , die dem Namen
nach von einheimischen v ,
Fürsten regiert werden , aber nur 7 «,

'» der Eesamtftache ber 3n | el
ausmachen . Ein deutscher Weltteisender schildert die Verhältnisse
im Sultanat “ Djokjakarta wie folgt : „Das Sultanat besitzt noch
[einen Fürsten Aber er ist nut mehr nominell Beherrscher des
Landes Alle Hoheitsrechte werden von dem holländischen Zivil -

kommissar ausgeübt , dem eine starke Militärmacht zur Seite steht .

Erinnerungsabzeichenfürdie >Techn . Truppen '

Im Heetesoerordnungsblatt erschien kürzlich ein Erlaß de «
Oberkommandos des Heeres über ein in Grün - und Silberfarbe
gehaltenes neues Abzeichen , das die Erinnerung an die Entstehung
der Technischen Truppen aus der Technischen Nothilfe und die mir
der Technischen Nothilfe eng verknüpfte Vorgeschichte dieser jungen
Truppengattung bekunde « und wachhalten soll .

Die seinerzeit in Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht und
Technischer Nothilfe aufgestellten „ Technischen Kommandos "

, die
heute Bestandteil der „ Technischen Truppen

" find , leisteten be¬
kanntlich schon beim Sudeteneinsatz und im Polenfeldzug wichtig «
Dienste ; später traten „Technische Bataillone " an ihre Stelle . In
noch frischer Erinnerung ist die Bildung der „ Technischen Abtei¬
lungen

" des Heeres , wozu die wehrpflichtigen Mannschaften der
Feldeinheiten der Technischen Nothilfe im Heeresgefolge den
Grundstock bilbettn

Wer die Geschichte der Technischen Nothilfe kennt , weift , daß
schon die Männer der „ Technischen Abteilung " bei der Garde -
Kaoallerie -Schiitzen -Dioifiou , aus der die Technische Nothilfe im
Jahre 1919 hervorging , ein Ärmelzeichen trugen , das nahe Ver¬
wandtschaft mit dem neuen Abzeichen aufweist Auch damals gaben
Zahnräder dem Zeichen das Gepräge . — Wieder tragen nun
deutsche Soldaten ein solches Zeichen , diesmal mit den Buchstaben
TN . Genugtuung und stolze Freude empfindet jeder Nothelfer des
ganzen Großbeuifchen Reiches , daß das Gedenken der Herkunft der
Technischen Truppen aus der TN durch dieses alte Sinnbild in so
würdiger Form festgehalten wurde , und daß die innere Verbun¬
denheit der Soldaten der Technischen Truppen mit der Technischen
Nothilfe nun auch äußerlich verewigt bleibt .

Unter Zurücklassung von 40 dunklen Häuschen mit einem roten

Fleck int weißen Schnee weicht der Feind in den schützenden Wald .
Der Angriff ist abgewehrt , Zeit gewonnen . Rasch beginnt die Ver¬
ladung Der Verwundeten auf die Schlitten . Es wird Abend . Der

Feind pflegt die Nacht nicht ungenutzt zu lassen . Die starke Kälte
laßt auch ihn nach den Hausern drängen . Immer wieder werden
nachts Bolschewistengranatwerfer eingesetzt , die Strohdächer der

Hütten mit Leuchtspur in Brand geschoßen und ein Feuer auf bte

Lazatettgebäube und vermutete Stützpunkte unterhalt « !. Eine

stärkere Gruppe wird angesetzt , die einzig bleibende Anmarsch¬
straße durch den weiten , fetndunsicheren Wald freizuklären . Und in
der lat - gelingt es , sämtliche Insassen » on ffelb /
lazarett und Lazarettzug bet ausgubr Ingen .
Wenn auch die Kälte beißt , und einzelne der Schwerverletzten der

ungeheuerlichen Last dieses Schlittenmatsches nicht gewachsen sind :
Als der Feind am nächsten Mittag in die rauchenden Trümmer
des Dorfes einrückt , fällt nicht einer unserer Verwundeten und
Kranken mehr lebend in seine mitleidlosen Hande . Kemer wird

diesen bolschewistischen Überfall auf den Zug unterm Roten Kreuz
ober ben Branb ber Hütten über den Tragbahren unb Stroh¬
lagern , bte Nachtfahrt durch ben bitteren Frost und schneidenden
Sturm vergessen . * Kriegsberichter Dr . v . Loelhosfsel .
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Die Diphtherie - Schutzimpfung
Ein « grohe Verantwortung für Eltern und Erziehungsberechtigte
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Nr . 53 Seit - 3

lich werden wie es die früher
Erkrankung nach der zielbewußt
Impfung geworden ist . Dieses Ziel hd ____ „ . ,
zwar nicht mehr erlebt . Im Laufe der Jahre haben einige Lan¬
der schon die obligatorische aktive Schutzimpfung eingefuhrt , so
Frankreich , Ungarn , Rumänien und andere Länder . Auch in
Nordamerika find mit glänzendem Erfolg Massenimpfungen durch -

«
ct worden . Allerdings steht und fällt der Erfolg einer
impsung gegen Diphtherie mit der systematischen Durch¬

impfung aller Kinder Nichtgeimpfte Kinder sind dann nicht
nur selbst gefährdet , sondern bieten der Diphtherie auch die Mög¬
lichkeit , neue Infektionsherde zu bilden und dadurch Erwachsene
und Geimpfte zu bedrohen . Daher nehmen Erziehungsberechtigte
eine ungeheuere Verantwortung aus sich , wenn sie Kinder von der
allgemeinen Impfung gegen Diphtherie zurückhalten .

mond gelangt der Mond ins letzte Viertel am 9 . zum 10 .
Mitternacht . Er wird Neumond am 16 . nm 1 % llbr und gelangt
ins erste Viertel am 25 um 2 Uhr . 2n Erdnähe gelangt er am 8 . ,
in den Niedrigststand am 10 . , in Erdferne am 23 . und in den Höchft -

Bei Gelegenheit des Märzneumondes findet weiter eine

teilweise Sonnenfinsternis statt , die aber bei uns

nicht zu sehen sein wird . Sie kann nur im südlichen Eismeer , tnt

südlichsten Teil des Indischen Ozeans und im südlichsten Teil des

Stillen Ozeans roangenommen werden . Die größte Phase be¬

trägt 64 % des Sonnendurchmessers .

Die Allmutter Sonne steigt im März am stärksten von
allen Monaten in ihrer Bahn durch Wasiermann und Fische auf¬
wärts , nämlich um 23 Mondbreiten , und erreicht schon bald die

halbe Höhe zwischen Horizont und Scheitelpunkt um Mittag . Da¬

durch vergrößert sich die Tageslänge für Wiesbaden um bald

zwei Stunden , wobei 64 Minuten auf den Vor - und 48 Minuten
■
auf den Nachmittag entfallen . Auf bieser Höherwanderung über¬

schreitet sie am 21 März um 8 Uhr 11 Min . mit ihrer Mitte ! ben

Himmels - und Erdäquator und leitet den astronomischen Frühling
ein . Jetzt sind • Tag und Nacht überall auf der Erde gleichlang ,
nämlich je 12 Stunden .

Von den Hellen Planeten gelangt zwar M e r kur am
8 . in größten westlichen Abstand von der Sonne am Morgen -

Himmel mit 27 Grad . Aber da et so viel südlicher als diese steht ,
ist er mit bloßem Auge nicht aufzufinden . Venus erhebt sich
den ganzen Monat hindurch etwa 1 % Stunden . vor der Sonne und

bildet in der astronomischen Morgendämmerung das auffalknbfte
Gestirn des Morgenhimmels . Am 9. kommt sie in größten Glanz .
Jupiter wandert weiter im Stier ostwärts und verfrüht seine

Untergangszeit von 3 »/ , Uhr auf 2 Uhr , wobei die Helligkeit brs

auf wenig über die Siriusgrötze absinkt . Seine Oberfläche laßt sich
im Rohr noch immer gut mit ihren Streifungen verfolgen . Bei

seinen vier Hellen Monden lasten sich besonders am 6 . mehrere

Verfinsterungen und Bedeckungen verfolgen . Mars , der letzt
unter die 1 . Sterngrößenklasse herabfinkt , wandert ebenfalls im

Stier von Saturn bis bald zu Jupiter
'

hin , während Saturn

selbst im Anfang des Stiers zunächst um 2 , zum Ende schon um

0 Uhr SZ . untergeht .

Der F i r st e r n h i m m e l zeigt zum Monatsbeginn um

23 Uhr die schönen Winterbilder schon bedeutend nach Westen

herumgerückt , so daß Orion mit Beteigeuze und Bigel bald aus
dem IVLIV -Horizont aufsteht und Sirius sich tm 8 ^V findet . Dar¬

über leuchtet Prokyon . Der Löwe mit Regulus , tn dem jetzt ein

neuer Komet steht , glänzt im SSO .

Die Bedeutung der Einführung der Serurntherapie bei der
Erkrankung an Diphtherie ist in den verschiedensten Ländern
statistisch festgestellt worden . Aus folgender Tatsache geht ihr be¬
völkerungspolitischer Wert hervor . Allein in Deutschland starben
bis 1894 jährlich 40 000 bis 50 000 Kinder im Alter von 1 bis
15 Jochten an Diphtherie . Mit Hilfe der Serumtherapie konnte
diese Zahl schon bald auf den fünften Teil herabgesetzt werden .
Die in jener Zeit jährlich am Leben erhaltenen 30 000 bis 40 000
Menschen sind nun Bätet und Mütter geworden , deren Kinder
vielleicht auch durch das Serum zu einem großen Teil gerettet wur¬
den . So find dem deutschen Volk allein seit 1894 Hundert¬
tausende von Menschenleben erhalten geblieben , Die Serum¬
therapie ist Allgemeingut der Völker geworden . Wie viele Mil¬
lionen Eltern mögen wohl dem deutschen Erfinder Emil von
Behring ihr Leben und das Leben ihrer Kinder zu verdanken
haben ?

Aber dem Geschenk der pasfiven Immunisierung an die Menschen
fehlte die Vollendung Die Zahl der Erkrankungen blieb unbeein¬
flußt und nimmtnoellenartig ingewissen Zeiträumen an und ab . Als
höchstes Ziel schwebte E von Behring die völlige Ausrottung der
Diphtherie vor , die mörderische Erkrankung sollte ebenso ungefähr¬
lich werden wie es die früher noch gefährlichere Pocken -

Erkrankung nach der zielbewußt durchgesührten Schutzpocken¬
impfung geworden ist . Dieses Ziel fiat der große deutsche Forscher
zwar nicht mehr erlebt . Im Laufe der Jahre haben einige Car

Mittwoch : Verdunkelung von 29 .11 bis 7.37 Uhr ' stand am 25 .

Nur die Besten sind gerade gut genug !

Ein Appell an die Jugend des Gaues

3m April wird wieder ein npues Landdienstjahr öeginnen .
Wieder werden viele Hundert Jungen und Mädel tn zuchtvoller

Gemeinschaft Land und Landvolk erleben , hmeinwachsen tn den

Alltag des bäuerlichen Menschen und damit einen Weg begtnnen ,
heften Ziel der Siedler im deutschen Osten ist . Dre Vora ^ eiten

für den Lagereinsatz des Landdienstes sind schon tn vollem Gange
Rur die ordentlichsten Ausbildungsstellen tn gut bäuerlichen

Dörfern kommen für die Aufnahme eines Landdtenstlers m Be¬

tracht . Vorhandene Heime werben ausgebaut und erneuert um

der Lagergemeinschaft für die Dauer des Jahres ein zweckmäßiges
und doch gemütliches Zuhause zu geben . In mehreren Orten ge -

langen in diesem Jahr erstmals zweckmäßige und vorbildliche

Mannschasts - Holzhäuser zur Aufstellung
Hand in Hand mit den Vorarbeiten zur Aufnahme der Land -

dienftlet in den Orten geht die Auslese der angeworbenen Jugend¬

lichen . Gegenwärtig beginnen die ersten Ausmusterungen
der Jungen unter dem Grundgedanken „N u t b i e Best e n sind
aut genug , um ben Nachwuchs für bas Bauerntum im beut -

*
Die Anforderungen an ben Bauernnachwuchs fisi ^

. ,^
" Nur

ein gerader , innerlich gefestigter und körperlich g - stahlter Mensch

vermag , ihnen zu entsprechen . Deshalb finden 94 . nur die Jungen
und Madel die kerngesund an Leib und Seele find , tm Land dienst

zusammen , um im Landdienstjahr beruflich zu lernen , körperlich
und weltanschaulich erzogen zu werden und am Ende ihrer Aus¬

bildung wertvollsten , deutschen Bauernnachwuchs barzustellen
Jungen unb Mäbel ! Der Lanbbienst ruft ! Heute ist noch

Zeit , eure Anmelbungen ben H2 --Dienfistellen unb Arbeitsämtern

abzugeben . Darum beeilt euch , bamtt thr noch zurechtkommt .

Die erste bet beiben in biesem Jahre sichtbaren Monb -

f i n ft e r n t s s e , in bei Nacht vom 2 . zum 3 . März , ist vorüber . Die

Bedeckung des Himmels ließ eine genaue Beobachtung der einzelnen

Phasen der Finsternis in Wiesbaden nicht zu , aber sie machte sich

doch dadurch bemerkbar , daß die diffuse Himmelshelkigkert stark
absank und eine mondlose vortäuschte . Nach dem Finstetntsooll .

— Wiesbadenet Gerichtsurteile . Der Verdacht , einen Treib

riemen gestohlen zu haben , fiel auf emen Arbeiter eines wehr -

wirtschaftlichen Betriebes . Bei einer Haussuchung wurden Leder -

stücke gefunden außerdem Stiesel , die mit solchem Leder besoh

waren . Der Ärbeiter bestritt den D . ebstahl er will vielmehr

dieses Leder von einem Bekannten erhalten haben . Der Dieb

stahl konnte ihm zwar nicht nachgewiesen werden , er wurde aber

wegen Hehlerei in eine Gefängnisstrafe von etnem Safir ge¬

nommen - Cun Kantinenwirt hatte Fletsch , ohne Marken aus

Schwarzschlachtungen gekauft und verwertet . Die Lieferanten sind

inzwischen zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt worden . Der

Nirt erhielt eine GelMtrafe von 600 RM . - Eine Btebrtcher

Einwohnerin , deren Mann auswärts bienstverpsltchtet war hatte

nach wie vor auf heften Karten Lebensmittel bezogen . Betbe wur¬

den
^

ieüt au je 60 RM Gelbstrafe verurteilt . — Wegen Seletbt -

auna eines leitenben Beamten einer Behörbe war ein entlassener

Beamter in eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen genommen
wnrhen Prr feote hieracaen Berufung em , bte aber verworfen

mctben mußte weil auch bie Berufungsinstanz Wahrung berech -

Uater Interessen bes Beteibigers nicht
"
bejahen konnte . - Wegen

tiÄrfäffiaer Körververletzuna wurde em Einwohner aus St .

Goarshausen zu 40 RM Geldstrafe verurteil ! Er hatte mit

seinem Wagen während der Dunkelheit einen Mann angefahren

und verlchl Mildernd wurde berückfichtiat , daß .der Angefahrene
lius der Mitte der Strahe ging und er durch dieses salsche Der -

halten ein großes Teil Schuld an dem Unfall trug . — Em Fahrer

Jedem die Raucherkarle ?

D «r Nichtraucher — eine umworbene Persönlichkeit

3n dielen Tagen wird auch in Wiesbaden die „ Rauchettarte

ausgegeben unb ab fommenben Montag kaufen wir unsere Tabak -

genufte auf Marken . Die Karte wtrh au , Antrag fehern über

18 Jahre alten Manne unb jeder über 25 ^ r ° ulten Frau aus -

gestellt . Ob der Antragsteller bisher geraucht hat , wird Nicht ge

prüft Es soll aber doch einmal darauf verwiesen werden , daß der

bisherige Nichtraucher den Tabakfreunden den » rotzten Gefallen
tut , wenn et sich keine Karte ausstellen laßt . Aber es ' st la

zweifellos so , daß tn jeder Familie der Nichtraucher stark um

worben ist und wird , und daß man bamtt rechnet , daß er zwa

nicht selbst seine zugetetlie Menge verbraucht , sie aber doch abgtbt .

Als gewissenhafter Staatsbürger entsteht aber in diesem Falle tm

Serien des Nichtrauchers ein Konflikt , denn nach dem Derbrauchs -

fegeUit05 -Strä?red )t ist selbst die unentgeltliche Überlassung einer

nnnnen Bemakarte — also auch der Naucherkarte — strafbar . Das

Hammeln mehrerer Nichtraucherkarten durch starke Raucher tit un «

bedingt unzulässig . Aber es wird auch hier wie in vielen anderen

Dingen sein , da Tabakwaren Mangelwaren sind , werden sie ge¬

kauft so dem tatsächlichen Raucher entzogen unb bte Menge her

einzelnen Zuteilungen beeinträchtigt . p . _

aus Nieherlahnstein erhielt wegen fahrlässiger Tötung und

Körperverletzung anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
oonPamei Den eine Gelbstrafe von 200 RM . batte um

ein Unglück zu oermetben , zwei Radfahrern ausweichen wollen ,
» reifte babei jedoch einen haltenden Kraftwagen und riß zwei

mit Ausladen beschäftigte Arbeiter um , von denen einer ver -

ltarb — 3 » ei junge Mädchen entwendeten tn einem hiesigen

Kaufhaus mehrere Schmuckgegenstände . Sie wurden fetzt vom

Jugendrichter zu je zwei Wochen Jugenbarrest verurteilt . Außer -

dem wurde ihnen eine gerichtliche Verwarnung erteilt .

fBiesbaöen - ßiebricfi

Hasenfraß . Die Bewohner der Siedlungen „ Selbsthilfe " und

Rosenfeld " find in den letzten Monaten schwer durch Hasensraß

geschädigt worden . Wo noch Rosenkohl oder anderes Gemüse drau¬

ßen stand , wurde es von den Feldhasen mit Stumps und Ettel

abgefressen . Aber auch an einer großen Zahl lunger Bäumchen

wurde bis mehr als ein Meter Höhe bie Rinde abgenagt unb bte

jungen Ästchen abgefteften . In einzelnen Garten ist auch nicht
eins bieser Bäumchen verschont geblieben . Die Garten tn ben

Distrikten „Parkfelb
" unb „Neufeld, , sowie alte und neu angelegte

Baumstücke wurden von den Nagern heimgesucht und tn ihnen er¬

heblicher Schaden angerichtet . ~9
Selbstmord auf den Schienen . Auf der Strecke Wiesbaden »

Oft — Mainz -Kastel wurde eine Frau aus Neu -Brandenburg vom

Zug überfahren . Nach den Ermittlungen ist bte Frau freiwillig
aus bem Leben geschieben .

Dissbaban - DotzSalra

Das „W . gratuliert . Arn Donnerstag begehen bie Ehe -

leute Franz Nungesser unb Frau Katharina geborene
Schmitt , Schlageterftraße 365 , bas Fest ihrer goldenen Hochzeit . —

Am gleichen Tage feiern die Eheleute Tüncher Moritz Volkmar
und Frau Therese , geborene Ohl , Stadtranbstedlung Freudenberg ,
Asternweg 50 , bas Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

4. März 1882 : Carl Koch
Das Anbenken bes Lanbesgeologen Dr . Carl Koch . „heften

'
geognostischen Kenntnissen Wiesbaden " nach bem Grab erblich
Albert Herrmanns „ sein vorzügliches Quellwasser verdankt . halt
ein aus schlichtem grauen Gestein ausgefühltes , fast versteckt tm

Hinteren Nerotal liegendes Denkmal wach . Es trägt als Bronze -

telief das Bild bes Gelehrten , bas Bilbhauer Schieß schuf . In

Dillenburg entschieb sich um bas Jahr 1867 Carl K o ch s Geschick ,
der am 1 Juni 1827 in Heidelberg geboren , von geschäftlichen
Mißerfolgen damals niedergedrückt , sich an eine geologische Ar¬
beit machte , die ihm ben Ehrendoktor für Philosophie der Universi¬
tät Bonn eintrug unb (einem Leben bie ihm gemäße Richtung
enblich geben sollte . Nachdem er sich- an den Universitäten Heidel¬
berg , Marburg unb Gießen bas notwendige wissenschaftliche Rüst¬
zeug ertoorben hatte , kam er über Dillenburg unb Frankfurt a . Sui. ,
tn welchen beiben Stabten er als Lehrer in Naturwissenschaft unb

Mathematik gewirkt , 1872 als Dozent für Mineralogie unb

Geologie in unsere Stabt Hier lehrte er am H o f Eeisberg
unb im Laboratorium Fresenius und unterließ auch

nicht seine öffentliche Vortragstätigkeit sortzusetzeit,
' die er anregend

unb allgemeinverstänhlich zu gestalten verstand . Im amtlichen
Auftrag fertigte er , am 14 . Mai 1873 zum Landesgeologen er¬
nannt , in rastlosem Fleiß „ die Sortierung bes Taunus unb bet

neozoischen Bildungen an dessen Abhang und Fuß bis zum Rhein
unb zum Main " an ; über bie verschiedenen Arten bet Fledermäuse
unb Spinnen lieferte er wertvolle Arbeiten . Übrigens war Dr .
Carl Koch , der bereits durch seine Tätigkeit in Frankfurt a . M .
als hervorragendes Mitglied der Senckenberg

' schen Naturforschen -

ben Gesellschaft angehörte , bet Nachfolger von Professor Kirsch -
6aum in heften Amt als Mrrseumsinspektor -Sekretar . Der Ge¬

lehrte starb 55jährig unb allzufrüh ; auf bem Norhsrrebhof frnhen
rott sein Grab . Das Hettmann

'sche Gräberbuch preist ihn als

„ opferwillig , stets hilfsbereit, „begeistert für bie Wissenschaft " unb

„ al 3 ein Vorbild treuester Pflichterfüllung und edelsten
Menschentums ."

- Sommersemester beginnt am 9. April . Trotz des Krieges
« erden auch im kommenden Sommersemester alle deutschen Uni¬

versitäten , Technischen Hochschulen und sonstigen wiftenschaftlichen
Hochschulen geöffnet bleiben . Das Sommer,emester beginnt am
S. April 1942 . Den Studierenden wird empfohlen , sich rechtzeitig
vor Beziehen einer Hochschule bei dieser nach ben tm Sommer «

femester bestehenden Studienmöglichkeiten zu erkundigen .
— Unfälle . In her Sonnenberget Straße frei eine Frau so

unglücklich , baß sie sich einen Armbruch zuzog . — Am Kaffer -

Ftfedrich -Ring rutschte ein älterer Mann aus unb trug emen

Beinbruch davon . „ „ „
— Ser Ankauf rott » gewarnt ! Am 26 Februar ist in Wies¬

baden eine Perlenhalskette , bestehend aus 114 bis

124 Perlen , Steckverschluß mit drei Brillanten besetzt v ertöten

gegangen . Personen , bte über ben Verbleib her Kette trgenb -

welche Angaben machen können , werben gebeten , btefes umgehend
der Kriminalpolizei , Friebrichstratze 25 , Zimmer 81 , mtizutetlen .

Hund ■ /

auf zeigt ben König int Felde vor der
bet

'
Feinde unter denen Österreich , Ruß !

bie stärksten find , umgeben von Fi

Der FUm „Der große König
"

, den Veit Harlan schrieb

unb inszenierte , rollt bie Geschichte bes Potsdamer Helben m

ben schicksalhaften letzten Jahren bes Stebenfahrtgen Krieges
- — =- 9 . - ppi bet erdrückenden Übermacht

'
stand und Frankreich nur

Bte normen Familienmitgliedern und

Generälen , die ihn nicht verstehen , die ferne Sregesgewtßhelt für

ein Hirngespinst halten und zum Frieden drangen , ehe der End -

siea errungen ist . Friedrich steht allein mit seinem Glauben und

mit bem überlegenen Geist eines genialen Menschern Der Ftlrn

bet auch Gelegenheit nimmt , her Meinung bes Volkes , bte aus

ben Soldaten unb Bürgersfrauen spricht , Ausdruck zu geben

beweist , daß es ben Zeitgenossen selten vergönnt ist , die Große

und den Sinn der Handlungen eines Genies am Staatsruder zu

begreifen . Die künstlerische Form dieses Films ist vtelletchf am

besten zu charakterisieren , indem man Re als volkstümliche

Geschichtsschreibung in sprechenden Bildern bezeichnet

Der Dialog besteht in ben Teilen bie dem Kon,g gehören zum

großen Teil aus verbürgten Aussprüchen Fr,ebrichs f- lb die

Szenen , in betten her König nicht auftritt , zeigen die R - aktionen

bes Volkes auf die Widernisse des Krieges tn einem Licht , da -

biefe Stimmen zur Allgemeinstimmung erhebt . Ärgerlich , trotzig
und doch treu und ehrlich , wankelmütig und schließlich doch

dankbar . _
Auf dem Gebiete her Menschenführung bes Regtßeurs

Harlan interessiert naturgemäß am meisten bte (̂ arafteti -

fterung bes Königs . Er ist keineswegs dargestellt als etn strahlen¬

der Held , er ist müde , krank unb hat nichts mehr was ihn an

biesem Leben hält als bie Pflicht , hie Verantwortung für etn

Volk . Er erscheint besfialb , selbst im Gespräch mit seinen nächsten

„ Dor grofco Röntg
“

JSie Utnuffüfirung bes Tobis -Films im Burgtheater

| U Potsdam und im Ufa -Palast zu Berlin am 3 . Mar , 1942

Der Führer fiat Otto Gebühr , ben Träger d « Titel -

tolle in bem neuen Tobis -Film „ Der große König , zum

Staatsfchauspieler ernannt .
’

Reich - minister Dr . Goebbels fiat ben Film durch bas höchste

Präbikat „ Film bet Station “ ausgezeichnet . Der Deutsche Film -

ring her mit diesem Prädikat verliehen wird wurde dem

Regisseur Veit Harlan zuerkannt . Bisher erhielten bekanntlich

diese Auszeichnung Emil Jannings für den Film „Ohm Kruger
und Gustav Ucicky für ben Film „ Heimkehr

" .
Die Uraufführung fanb vor Industriearbeitern , Soldaten und

Verwundeten in Gegenwart von Reichsmmrster Dr . Goebbels itai . .

Verwandten , häufig barsch , ungerecht und hart . Doch sind dies
nur die Wesenszüge eines Mannes , der immer Haltung bewahrt
und von seiner gesamten Umgebung verlangt , daß auch sie ständig
das große Ziel vor Augen habe . Es ist einer der schönsten
Regieeinfälle , daß Harlan die Augen des Königs nach bem

gewonnenen Krieg über bem nun neu aufblüfienben Lande unb
feinen Menschen schweben läßt , diese Augen , die auch in Zeiten ,
wo der Krieg ihnen stärkstes Leid zufügte , mit genau derselben
Obhut auf sie herabschauten , nur wissender als diese , nämlich ,
daß der Kampf die bittere Notwendigkeit , aber auch die einzige
Voraussetzung für einen glücklichen Frieden ist .

Otto Gebühr verkörpert den großen Friedrich so , wie ihn
sich jeder Deutsche vorstellt ; durch einfachste Mittel erreicht er
ben Einhruck her vollkommenen Illusion . Die beste Leistung nach
ihm zeigt Gustav Fröhlich als Felbwebel , er schafft einen treuen ,
ehrgeizigen , etwas zu trotzigen Burschen , der eine Schuld auf
sich labt , weil er nicht immer an seinen König glaubt

Hans - Hubert Eensert

* Die Wiesbadenerin Marion Bender hatte bei her durch¬
schlagenden Uraufführung her Raimund - Komödie „ Hoch zu ver¬
ehrendes Publikum

^ von Gerhard Aichinger im Würzburger
Stadrtheater nach Preftestirnmen in einer der tragenden Rollen
als Partnerin des Intendanten und Spielleiters Helrnuth Ebbs
einen großen Erfolg .

* Hans Pfitzner fiat ein Streichquartett c -moll , op . 50 ,
vollendet bas Max Strub gewidmet ist . Die Uraufführung bes
Werkes

’
finbet burefi bas Strub -Quartett im Rahmen bet

„ Berliner Kunstwochen
" statt .

* Lebhaftes Interesse Deutscher Museen in der Kupferftich -
und Handzeichnungs -Auktion in Leipzig . Uber bie Versteigerung
alter Kupferstiche unb romantischer Handzeichnungen , bie in

Leipzig bieser Tage stattfanb , erfahren wir , baß nicht weniger
als zwanzig brutsche Museen unter ben zahlreichen Bietern als
Käufer auftraten . Die 40 wunbervollen Radierungen des

Schweden Anders Zorn wurden sämtlich im Auftrage von Frau
Zarah Leander erworben .

* Blatternserum aus Hühnereiern . Die Pocken find feit der

allgemeinen Einführung der Schutz -Impfung saft gänzlich aus

Europa verschwunden . Die Urheimat der mit einem charakteri¬
stischen Hautausschlag einhergehenden Krankheit find China und
Indien , wo fie seit Jahrtausenden große Opfer forderte . Nach
Europa scheint die verherrende Seuche um das sechste Jahrhundert
aus Arabien eingeschleppt worben zu fein . Vor einem halben
Jahrhunbert noch hielt man nicht genau befinierbaie Spaltpilze
für bie langgefutfiten (Erreger bet Blattern . Heute weiß man ,
daß diese durch ein filtrierbares Virus hervorgerufen werden , das

Dsr ßauotnßauptmann
Ortner -Uraufführung in Linz

( Von unserem nach Linz entsendeten Wiener Berichterstatter )

Hermann Heinz Ortner , der Dichter der „ Königin Isabella
"

,
gestaltete in seinem neuen Drama eine der bedeutsamsten geschicht¬
lichen Figuren seiner Heimat Oberdonau ; Stefan Fadinger , den •

Führer des großen Bauernaufstands im Dreißigjährigen Krieg .
Ortner verbindet die Schilderung der Kämpfe in Oberdonau sinn¬
voll und sinnfällig mit dem Kräftespiel am Wiener Hof . Das

Schicksal Fadingers wird in diesem weltgeschichtlichen Zusammen¬
hang erst völlig deutlich — vor dem Hintergrund bes Kampfes ,
den bie römische Kirche mit allen Mitteln bei bem schwachen
gerbinanb II . gegen den deutschen Glauben führte . Die reife
Kunst der Szenenführung , bie klare Bildkraft der Ortnerschen
Sprache , bie sichere Charakterzeichnung wirkten zu einem großen
Erfolg zusammen , ben bie Spielleitung bes Dichters unb bie

Bühnenbiiber Stefan Hlawas vom Wiener Burgtheater noch ver¬
tieften . So wurde bie Uraufführung zu einem großen Ereignis
für bas Linzer Landestheater . Ortner wurde mit feinen Dar¬

stellern — voran dem monumentalen Fadinger Brands und dem

geistreich erfaßten Ferdinand II . Dunkels , enthusiastisch gefeiert .
Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl

gegen Eintrocknung und Kälte sehr widerstandsfähig ist . Seine
Übertragung erfolgt hauptsächlich durch Tröpfcheninfektion , aber
auch durch Einatmen von mit bem Seuchenerreger in Form von
eingetrockneten Pusteln unb mit Eiter behaftetem Staub . Durch
bie Schutzimpfung mit Kuhpockenlymphe ober Vakzination wirb
ein hinreichender Schutz gegen die Ansteckung mit echten Pocken
erreicht . Gegenwärtig wird hierzu nur tierische Lymphe verwendet ,
die durch Generationen von Kalb zu Kalb fortgezüchtet wurde .
Zur Auffrischung des Impfstoffes wird von Zeit zu Zeit das
Virus von der Pockenpustel eines geimpften Kindes am Kälber
übertragen . Diese Methode ist in Europa völlig ausreichend zur
Sicherung der Eefarntbevölkerung gegen die Blattern . In anderen
Erdteilen mit ihren ungeheuren Menfchenmassen war es
wünschenswert , den Impfstoff in größeren Mengen unb bebeutenb
fchneller Herstellen zu können,

"
als bies auf bem Umwege über

bas Rind allein möglich ist . Dem japanischen Arzt Dr . Sukugapa
ist es jetzt nach fünfundzwanzigjähriger Forschungsarbeit gelungen ,
ein solches Verfahren zu entwickeln . Es besteht in her Infektivn
von Blatternserum in Hühnereier , die siebzig Stunden hin¬
durch auf einer Temperatur von neun Grad unter Null gehalten
werden . Aus diesen Eiern soll man bann neuen Impfstoff
gewinnen können . Der japanische Gelehrte hofft , auf biese Weife
allmählich auch Asien von ben Pocken befreien zu können .
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Erster Mitgliederabend des WKBB .
Da wahrend der Kriegszeit beim Wiesbadener Kur -

und Verkehrsverein größere Mitgliederversammlungen
aussallen . hat der WKVV . letzt sogenannte Mitglieder¬
abende eingeführt , bei denen den kurinteressierten Kreisen
Wiesbadens Gelegenheit gegeben werden soll , sich über die Ar¬
beiten und Maßnahmen des Vereins zu unterrichten , bei denen sie
Anregungen geben können und bei denen aus berufenem Munde
interessante Themen über Wiesbaden , seine Geschichte und seine
Kur , in Wort und Bild behandelt werden . Zu dem ersten dieser
Mitgliederabende am Dienstag im Saal des „Taunus - Hotels "
konnte der Vorsitzer des WKVV , Stadtrat Pfeil , viele Mitglie¬der willkommen heißen , die durch ihren Besuch bewiesen , daß die
neue Einrichtung des WKVV . ein freudiges Echo gefunden hat und
bei vielen anderen Mitgliedern wohl auch noch finden wird .
Stadtrat Pfeil gab zuerst einige Satzungsänderungen bekannt ,konnte ferner mitteil »n , daß sich viele Mitglieder bereit erklärt
naben freiwillig ihren Beitrag zu erhöhen , um schon jetzt die
Mittel zusammenzutragen , die nach Kriegsende für die Weiter -
fuhrung der Vereinsarbeit , die auf völlig gemeinnütziger Erund -
lage durchgeführt wird , benötigt werden .

"
Gerade diese Gemein¬

nützigkeit der WKVV .-Arbeit im Dienste unserer schönen Kurstadt ,sollte auch dem letzten Wiesbadener Peranlasiung sein , durch die
Erwerbung der Mitgliedschaft beim WKVV . die Kurbelange zu
fördern . Mit den einberufcnen Mitgliedern soll enge Fühlung
gehalten werden und so richtet der WKVV . an alle seine Mit - ,
glieder die Bitte , ihm die Feldpostnummern der Einberufenen

Äus Gau und Provinz

Ein ganzes Warenlager zusammengestohlen
= Aschaffenburg , 4 . März . Vor dem Sondergericht Bamberg ,

das in Aschaffenburg tagte , hatte sich der 53jährige Wilhelm
K r a a tz aus Aschaffenburg mit seiner Ehefrau Ida zu verant¬
worten . Er hatte bedeutende Mengen Lebensmittel , zu denen er
sich Zugang verschaffen konnte , gestohlen . Bei der Durchsuchung
oer Wohnung wurde ein großer Teil der Lebensmittel schon ver¬
dorben aufgefunden . Auch Stosse und Damenschuhe , sowie Kern¬
seife — Kraatz verwaltete ein Seifenlager — hatte der Ange¬
klagte beiseite gebracht , ferner eine Anzahl Urlauber -Lebens¬
mittelmarken . Zu diesen Delikten kamen noch zwei schwere
Urkundenfälschungen , die sich Kraatz als Angestellter einer
Aschaffenburger Bank vor mehreren Jahren hatte zuschulden
kommen lassen . Hiermit unmittelbar zusammen hängen Unter¬
schlagungen von Geldern , die wegen Verjährung allerdings nicht
mehr strafrechtlich verfolgt werden können . Die Nichtablreserung
von Goldstücken brachte Kraatz auch noch mit dem Devisengesetz
in Konflikt . Er wurde zu einer Gesamtzuchthaus st rase
von drei Jahren , einer Geldstrafe von je 250 RM und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren verurteilt . Das Urteil gegen die mitangeklagte Ehe¬
frau des Kraatz lautete auf . ein Jahr und drei Monate
Gefängnis .

= Dillenburg , 3 . März In der Ortschaft Haigerseelbach trieb
sich dieser Tage suttersuchend ein starkes Wildschwein am
Ortsrande umher . Einige junge Männer gingen mit Äxten und
Mistgabeln dem Tiere zu Leibe . Das Borstenvieh setzte sich aber
heftig zur Wehr und erst nach hartnäckigem „ Kamps " gelang es

. mit Äxten und Mistgabeln das Tier zu töten .
= Hanau a . M ., 4 . März . Kürzlich war , wie berichtet , einer

Soldatenfrau in einem hiesigen Kaufhaus von zwei kleinen
Jungen die Geldbörse mit 208 RM Inhalt gestohlen worden . In
der Geldbörse befanden sich auch zwei Gasmarken , die
schnell zur Ermittlung der beiden diebischen Bengel führen sollten .
Bei einer Ehefrau waren die Jungen erschienen , um ihr die
Easmarken zu verkaufen , da die Mutter angeblich kein Geld
zu Hause habe . Schon saßen die Diebe in der Patsche , hatte doch
die Frau von dem Diebstahl in der Zeitung gelesen und sofort

' "

begründeten Verdacht geschöpft , die beiden Lausebengel vor sich
zu haben . Sie benachrichtigte unverzüglich die Kriminalpolizei ,
die sich der kleinen Taugenichtse annahm . So konnte der gesamte
gestohlene Geldbetrag , den die Jungen sorgsam versteckt hatten ,
wieder der Besitzerin zugestellt werden .

- - Marburg , 3. März . Die Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts verhandelte u . a . gegen einen aus der Untersuchungshaft
vorgeführten 7 9 I a h r e a l t e n M a n n , der sich in zwei
Fällen schwerer sittlicher Vergehen schuldig gemacht hatte . Der
schwerhörige , aber sonst noch verhältnismäßig rüstige Greis wurde
mit der eindringlichen Verwarnung vor weiteren derartigen
Handlungen mit Rücksicht auf sein Alter auf Grund des § 176,3
des Strafgesetzbuchs nur zu einem Jahr Gefängnis unter Anrech¬
nung der Vorhaft verurteilt .

Sport und Spiet

Schwedens Eisschnelläufer schlagen Finnland
Der Stockholmer Länderkampf im Eisschnelläufen zwischen

Schweden und Finnland wurde von den Schweden mit 999,151
zu 1040,304 Punkten gewonnen . Der Schwede Ake Seyffarth
gewann alle vier Einzelrennen , -und zwar die 500 Meter in
44,5 Sekunden , die 1500 Meter in 2 :19,5 Minuten , die 3000 Meter
in 5 :00,2 und die 5000 Meter in 8 :42 Mistuten . Die 1500 -Meter -
Zeit bedeutet neuen Landesrekord und gleichzeitig den 32 .
Rekord ( !) Seysfarths . Bester Finne war Laste Parkkinen . Den
Länderkampf der Junioren gewann ebenfalls Schweden : bester
Einzelläufer war hier Bengt Malmsten . — Die Skimeisterschaften
von Schweden wurden in Hudiksvall mit dem 30 -Kilometer -
Dauerlaus in Angriff genommen . Weltmeister Alf D a h l q v i st
siegte in 2 :06 :54 Stunden überlegen .

Plauderei mit Charlotte Dalys
Wo ein echt künstlerischer Wille , da ist nicht viel von jener

lüstern Zclnden Atmosphäre zu spüren , die die hausbacken -nalve

Reugicrs sofort wittert , wenn sie Tänzerin , Revue und dergleichen
hört . Die Hamburgerin Charlotte Dalys , die wie eine Südländerin
aussiehr , die Tänzerin aus dem Film „ Alarmstufe V “ und Solist « ,
des Rondella -Balletts , hat zwar soeben noch vor dem Mikrophon
eines hiesigen Filmtheaters von „ Liebe "

, von ihrem „ Gluck , von

„ Du und du " mit der Mode gewordenen sinnlichen Sonorheit
gesungen , aber jetzt , wo ich mit ihr zusammensitze , ist nichts mehr
um sie als die Schlichtheit eines natürlich gebliebenen Menschen¬
kindes , das eigentlich nur der Arbeit , dem Verzicht , dem Training ,
dem neuen Auftreten und der neuen Arbeit lebt . Die rostig !chöne
Frau die ein Kind ist und die Herbheit der Jugend und die

Prägung des Tanzes im Antlitz trägt , ist nun em wenig bleich
vom vorangegangenen Tanz und den vielen Autogrammen , die

man ihr abbat und die sie nach Schluß der Vorstellung werter

schreiben wird . Es fiel dem Schreiber wieder auf , welch treue

Werkverbundenheit in der Rondellatruppe herrscht . „ Ich verdanke
■ alles Herrn Wolsky " sagt die Tänzerin und meint den grauhaari¬

gen . gütigen Mann , der mit am Tische sitzt und so weise geworden
ist , daß er wie ein Philosoph wirkt . Es klingt fast wie em Roman ,
was er erzählt von seinen Schicksalen : Schauspieler , Journalist ,
Offizier , Revolution , Eroberung Kiews durch die Weißgardisten
Denikins , Möbelträger unter den Bolschewiken , Emigrant — brs er
mit seiner Frau die Rondellatruppe aufbaut , sie tn rastloser Ar¬
beit auf Niveau bringt , mjt ihr die Länder bereist und jetzt die

Solotänzerin Charlotte auch zur Filmdarstellerin hochbildete '
„Von

ihm stammen die Einfälle "
, sagt | ic , „ ich suche sie zu verwirklichen .

Auch dies ist ein schönes Wort . Sie weiß , wie viel es noch zu
arbeiten gibt . Roch ist sie vornehmlich erzählende und akrobatische
Tänzerin , der Step liegt im Rhythmus ihres Wciens . aber es
winken noch die letzten Offenbarungen . Tanz ist Gnade , Seele , In¬
tuition , großes letztes Ausströmen . Arbeit kann einen Körper , der

solches Temperament und soviel Ausdruckskraft hat , wie man sie
namentlich in ihren wirbelnden Tanzszenen sieht , zum Gefäße
machen , das dieser Gnade teilhaftig wird . Roch ein anderes . Ich
sehe beim Plaudern ihre Photographien an : einige Dutzend . Es ist
verblüffend , wie wandelbar dieses Mädchen ist . (Ein solches Gesicht
jth « it geradezu nach der Kamera . Bald schmollt sie als Bauern¬
mädchen bald tanzt sie als Spinne und wie ein Vamp , eben ist

sie Gretchen , aus dem nächsten Bilde schreckt und lockt sie wie ein

mitzuteilen . Stadtrat Pfeil gab dann noch weitere Vortrags¬
themen bekannt , die auf den kommenden Mitgliederabenden behan¬
delt werden und zwar lpricht im April Reg .-Baumeister Z i ch n e r
über „ Die Entwicklung des Kurecks " und später Dr . Wolfram
W a I d s ch m i d t über „Wiesbadener Originale

" . Der letztere hatte
auch den erste .? Mitgliederabend durch einen Lichtbildervor¬
trag über

„ Alt -Wiesbaden in Wort und Bild "

verschönert . In der bei ihm bekannten geistvollen und anregenden
Vortragsart führte Dr . W a l d s ch m i d t seine aufmerksam lau¬
schenden Hörer in die erste Zeit der Wiesbadener Geschichte und
konnte mit Recht behaupten , daß Wiesbaden eine der ältesten
Städte der Welt ist . Leider haben sich nur wenige Beweise für
das Leben in unserer Stadt in der Frühzeit in unsere Zeit hin -
ubergerettet , aber diese Zeugen , die vor allem in unserem Landes¬
museum vom alten Wiesbaden künden , sind unbestechlich . Der
Vortragende führte eine Reihe von ihnen im Lichtbild vor und
gab damit seinen Ausführungen über die einzelnen Epochen unserer
Stadtgeschichte dokumentarische Unterlagen . Bon der Römerzeit
bis m unsere Tage soannte sich das Band der Erinnerung und
wir muffen erkennen , daß Wiesbaden immer wieder bemüht war ,
sein , Stadtbild zu verschönern . Das Wirken der nassauischen
Fürsten streifte Di ? Waldschmidt ebenso wie die Tätigkeit der von
ihnen berufenen Baumeister und deren Werke . Spannend und
aufschlußreich gestaltete er diesen Vortrag , für den ihm seine Zu¬
hörer durch herzlichen Beifall dankten . Wir sahen Wiesbaden in
alter und neuer Zeit und wie es unsere Vorfahren taten , so müssen
auch wir bemüht stein , unsere Stadt immer schöner zu gestalten . In
den Reihen .bes WKVV . hat jeder Wiesbadener Gelegenheit , an
diesem Ziel mitzuarbeiten . p .

Die Hessen - Nassauer Ringer sür die beiden Ver¬
gleichskämpfe mit der Bayerischen Ostmark am 7 . März in Mainz
und am 8 . März in Frankfurt -Eckenheim wurden jetzt ausgewählt .
Unter ihnen befinden sich so bewährte Kräfte wie Hübner
( Main ) , Heßberger , Eg . Mergelt (beide Frankfurt ) und Horn
( Mainz ) .

Die deutsche Turnriege . zum Berliner Vierländer¬
treffen zwischen Deutschland , Finnland , Italien und Ungarn
steht jetzt fest . Es turnen Zehnkampfmeister Willi Stadel , Einzel -
meister Kurt Krötzsch , der frühere Jugendmeister Helmut Bantz
und Rudi Gauch .

Feldwebel Toni Haushofer ( Kempten ) , der be¬
kannte Leichtathlet , starb im Kampf gegen den Bolschewismus
den Heldentod . Haushofer , der zuletzt für die Post -SE . München
startete , stand wiederholt in der deutschen Ländermannschaft und
gewann 1940 die deutsche Meisterschaft über 10 000 Meter .

Wirtschaft steil

Der Neubau der deutschen Filmwirtschaft
Die große Aufgabe der deutschen Filmwirtschaft , nicht ■nur

den deutschen , sondern auch den ganzen europäischen Markt mit
mehr Filmen zu versorgen , kann sie nur durch eine st r a s f e Z u -
sammenfassung aller Kräfte erfüllen . Zur Steigerung
der Leistung ist daher auf Initiative von Reichsminister Dr .
Goebbels eine organisatorische Umgestaltung der gesamten
Filmwirtschaft vorgenommen worden .

'
Die damit vollzogene

Konzentration der Kräfte bedeutet im Grunde den Abschluß einer
Entwicklung , die sich geradezu zwangsläufig aus der Liquidierung
einer unglücklichen Erbmasse aus der Zeit der Wirtschaftskrjsis
ergeben hat . Damals gab es mehrere hundert Verleih - und
Produktionsbetriebe , die nicht leben und nicht sterhen konnten .
Nach wechselvollen Schicksalen hatten sich, neben der Ufa als
ständig bleibender Pol in der Erscheinungen Flucht , in den letzten
Jahren drei Konzerne : Tobis , Terra und Bavaria her -
ausgebildet , die Verleih und Produktion in sich vereinigten . Dazu
kam mit der Eingliederung der Ostmark die Wien - Film und
im letzten Jahr durch die Zusammenfassung der wertvollen Kräfte
kleiner Produktionsfirmen noch die Berlin - Film ; die Pro¬
duktion dieser beiden Gesellschaften wurde bisher mit durch die
Konzerne verliehen .

Künftig Produktion und Verleih getrennt -

Diese bisher übliche Verkoppelung von Filmherstellung und
Filmverleih wird durch die neuen Maßnahmen gelöst . Damit
können sich die Filmgesellschaften ganz den künstlerischen Auf¬
gaben der Filmherstellung widmen . Zu diesem Zweck wird die
Filmherstellung aus dem bisherigen llfakonzern ausgegliedert
und geht auf eine neu gegründete Ufa - Filmkunst GmbH .
Über . Die übrigen Konzerne Bavaria , Tobis , Terra werden sich
künftig — wie die Wien - und Berlin -Film schon bisher — auf
die Filmherstellung beschränken . Der Verleih aller deutschen
Spielfilme wird später durch eine neu gegründete Gesellschaft ,
durch die Deutsche Filmvertriebs - EmbH ., erfolgen .

Reue Spitzengesellschasten
Im Gegensatz zu dieser straffen Zentralisation des Jnlands -

verleihs in der Hand eines Unternehmens bleibt die Film -
produktion dezentralisiert . Im Zuge der Vereinheitlichungs¬
maßnahmen ist man bewußt davon abgewichen , etwa die gesamte
Produktion an einem Ort zu konzentrieren . Entsprechend den ver¬
schiedenen Kulturzentren Deutschlands bleibt vielmehr die Film -
herstellung auf Berlin , München , Wien und , Prag verteUt . Aber
alle diese Produktionsgesellschaften — neben der neuen Ufa -Film -
kunst - EmbH . , Tobis , Terra , Bavaria , Berlin -Film , Wien -Film
und auch Prag -Film AG . — werden künftig von der Ufa -

Fi l m - E m b H . betreut . In dieser neu gegründeten Ufa - Eesell -
Ichast , nicht zu verwechseln mit der alten Universum -Film AG .,
die bisher das Ufa -Zeichen führte , werden alle wirtschaftlichen
und technischen Interessen des deutschen Filmschaffens zusammen¬
gefaßt . Um das Zusammenspiel der künstlerischen Kräfte zu
sichern , wird im Rahmen der Ufa -Film - EmbH . bie Stelle eines

schwarzer Weibsteufel . Aber in Wirklichkeit ? Dieses „ Gedicht einer
Frau

" ist ein ehxgeiziges Mädchen , das Energie ausstrahlt , von
Tatkraft lebt und den ranken Körper zur Höchstleistung zwingt . In

Charlotte Dalys (Photo -Archiv . )

dem zarten Persönchen steckt Mut und Glaube Möge ihre Viel¬
seitigkeit ihr noch den Augenblick schenken , wo b : . Tanz Wort wird
und die Solotänzerin Schau -Spielerin Das ist , glaube

"
ich , das ,

wonach es zutiefst in diesem Wesen geht .
Dr . Heinrich Reichert .

In Kürze erzählt :

Zwei von uns

Von Heinrich Klockenbusch >

Es war an diesem Abend sehr still in unserem Unterstand .
Wir schwiegen , um Rüschebrink nicht zu stören , der beim flackern¬
den Schein des Talglichts einen Brief schrieb . Seine mächtige
Gestalt piotf unförmige Schatten an die glitschige Wand unseres
Erdloches . Der Brief mußte fertig werden . Heinz Ellers , der
junge Kriegsfreiwillige , der am anderen Tage in Urlaub fuhr ,
sollte ihn mitnehmen . Darum schwiegen

" wir . Und auch deshalb ,
weil unsere Gedanken sich mühten , die Veränderung zu begreifen ,
die mit Rüschebrink vorgegangen war . Der Schweigsame , Wort¬
karge hatte uns das Bild seiner Frau gezeigt und zum ersten
Male von seinem Bauernhof in Westfalen erzählt . Und daß sein
Hof jetzt einen Erben habe und wie er sich darauf freue , nun
auch bald an der Reihe zu sein mit Urlaub . . . Rüschebrink
hatte einen Sohn bekommen und er freute sich darüber so sehr ,
daß er mitteilsam wurde und sein breites , verschlossenes Gesicht
seltsam gewandelt schien . Das lebhafte Artilleriefeuer , mit dem
uns die Bolschewiken bedacht hatten , hatte in den letzten Tagen
völlig aufgehört . Saum , daß am Tage ein vereinzelter Gewehr¬
schuß bellte und in den Abendstunden , wenn der Feind Material -
träger und Essenholer unterwegs wußte , zeitweilig Maschinen -
gewehrfeuer ausflackerte . Gegen 10 Uhr kam Ellers yom Material¬
tragen zurück . Er war völlig durchnäßt und blutete aus einer
Schramme an der Hand . „ Verteufelt schwer , die Stacheldraht¬
rolle , die sie mir am Depot aufgepackt hatten !" sagte et . Jeder
in der Kompanie hatte Ellers gern . Keiner hätte diesem schmäch¬
tigen , aber zähen Kerlchen , das vor einem knappen Jahre noch
die Schulbank gedrückt , so viel Ausdauer und so viel unver¬
wüstlich gute Laune zugetraut . Mit Rüschebrink verband ihn
eine bewahrte , uns allen unverständliche Freundschaft . Vor dem
Eingang zu unserem Unterschlupf lieft sich ein Geräusch vernehmen .
Jemand rief : „ Essenholer fettigmachen !" zu uns hinein . . Rüsche¬
brink schrieb weiter . Vielleicht hatte er vergessen , daß er an der
Reihe war . Ellers stopfte den Rest des Marmeladebrotes in den
Mund und stand auf . Mit seiner unwandelbaren Ruhe und
Selbstverständlichkeit , die bei seinem Alter verblüffte , fuhr er
wieder in die lehmschweren . Stiefel , hängte Feldflaschen am
Brotbeutel uni die Schulter und nahm die bereitgestellten Koch¬
geschirre . Rüschebrink wandte den Kopf und sah ihn mit
erstauntem Blick an . „Wo willst du hin ? Ich mutz doch gehen ."

„ Bist du denn fertig mit deinem Brief ? " gab der andere zurück .
„ Das nicht , aber . . . "

„ Na also . Dann gehst du eben ein ander Mal für mich . In
den Kriegsartikeln steht nirgends , dah das . Essen nur von
Familienvätern geholt werden darf . . ."

Damit war er draußen . Nach einer Weile , als wir seine
Schritte nicht mehr vernahmen , sagte jemand von uns : „Aller¬
hand von dem Ellers . . . !" Rüschebrink saß wieder über seinen
Bries gebeugt . Es regnete noch immer ! Irgendwo tackte ein
Maschinengewehr . Als wir aus leichtem Schlaf erwachten , stand
Rüschebrink regungslos und starrte in das unruhig flackernde
Licht . Sein Gesicht war düster und ernst , fast unheimlich . „Ellers
müßte längst zurück sein !" stieß er stumpf hervor .

„ Er wird sich in der Dunkelheit im weglosen Gelände ver¬
laufen haben, " vermutete einer . — Rüschebrink schüttelte den
Kopf . „ Ellers verläuft sich nicht . Die andern sind schon zurück .
Keiner weiß etwas von dem Jungen . Ich hätte ihn nicht gehen
lassen sollen . . . !"

„ Mensch , das wäre was . Einen Tag vor dem Urlaub . . ."

Darauf antwortete Rüschebrink nicht , sondern sah mit qual -

entstelltem Antlitz unverwanbi in die Flamme . Auch am Morgen
war Ellers noch - nicht zurück , und jetzt mußte wohl , jede Hoffnung
aufgegeben werden . Rüschebrink saß völlig teilnahmslos da . Nie
hatten wir ihn mutlos gesehen . Nicht einmal die Nachricht , daß
er mit dem am Abend dieses Tages fahrenden Urlauberzug in
die Heimat reisen könne , vermochte ihn aufzurütteln . „Ich werde
erklären , daß ich auf den Urlaub verzichte . . ." sagt er und traf
keinerlei Anstalten , sich reisefertig zu machen . - - ----

„Sieh mal , das ist doch,Unsinn !" redeten wir . ihm . zu .
„Was wißt ihr ? " sagte er abweisend , „Ich kann nicht fahren .

Jetzi nicht ? Das ' war vor fünf -Wochen , da habe ich mit Ellers
davon gesprochen , daß ich seine Mutter aufsuchen sollte , wenn ? ich
aus irgendeinem Grund früher in Urlaub kommen sollte als er .
Ich mußte hingehen , bas ist klar , denn ich habe es versprochen .
Wie soll ich der Frau das alles erklären ? "

Rüschebrink fuhr dennoch in Urlaub . Mittags traf di «
Meldung ein , daß Ellers verwundet worden war und sich im
Feldlazarett befände . Rüschebrinks Gesicht war ernst und ver¬
schlossen wie immer , als er uns die Hand drückte , aber in seinem
Blick war der Glaube an das Leben .

Reichsfilmintendanten eingerichtet , mit der Ministerial¬
rat Dr . H i p p l e r ( unter Beibehaltung feiner Stellung im Pro¬
pagandaministerium ) betreut wird . Die Ufa -Film -EmbH . über¬
nimmt auch die Finanzierung der angeschlossenen Prodpktisns -
gesellschasten , wobei ihr die F i l m k r e d i t b a n k wertvolle
Hilfe leistet . Schließlich betreut die Ufa -Film -EmbH . auch » och
die kürzlich errichtete deutsche F i l m t h e a t e r g e s e l l s ch a

'
f j ,

der später die Ufatheater angeschlossen werden sollen , und die
Zentralfilmgesellschaft Ost mbH ., der die Filminter¬
essen in den neuen Ostgebieten anvertraut werden . Schließlich
wird der Ufa -Film -' EmbH . noch die im vorigen Jahr gegründete
Deutsche Zeichenfilm GmbH , als Herstellerin von Trick¬
filmen unmittelbar angeschlossen .

Die neue und die alte „ Ufa “

Wenn aus der alten Ufo , der Uniöersium - Film A E .,
die Produktion und künftig auch die Theater herausgenommen
und neue Gesellschaften übertragen werden , so erhält sie hoch auf
der anderen Seite einen bedeutenden Zuwachs an Ausgaben . Ihr
wird nämlich die zentrale Verleihgesellschaft aller deutscher Filme ,
die Deutsche Filmvertriebs - EmbH . und auch die Tobis -Tonbild -
syndikat AG . angeschloffen,

' in der heute alle entscheidenden Film -
patente vereinigt sind . Außerdem wird der im vorigen Jahr
ernannte Eeneralbevollbemächtigie für die Filmtechnik Dr . Schmibt
unmittelbar bei der Universum - Film -AG . arbeiten . Die Aufgaben
des Kultur - und Werbefilms , die Betreuung der Filmateliers und
der Auslandsfilmvertrieb bleiben wie bisher bei der '

„ alten "

Ufa . Ihr werden daher auch in personell unveränderter Form
angeschloffen : die Deutsche Wochenschau -EmbH ., die Deutsche
Schmalfilm -Vertrieb -EmbH ., die AG . für Filmfabrikation
( Afifa -KopieranstaKen ) usw . Im Grunde genommen find künftig
für die gesamte deutsche Filmwirtschaft zwei Spitzengesellschaften
entscheidend : Die „ alte " Ufa , die Universumfilm -AE ., die vor
allem Filmtechnik und Filmvertricb betreuen wird , und die
„ neue " Ufa -"Film - EmbH ., der insbesondere die Produktionsauf¬
gaben anvertraut find . #

Berliner Börse vom 4 . März . Die Kursgestaltung war aus¬
gesprochen uneinheitlich . Die Umsätze hielten sich in engsten
Grenzen . Im großen und ganzen war eine bemerkenswerte
Widerstandsfähigkeit festzustellen . Jlse -Eenuß 1% % höher . Rhein -
braun um 2 % niedriger , ebenso Rutgers um IV », Eessürcl und
Siemens je 1 , Schief . Eas um IV «. BMW . befestigten sich um
1 % . Demag wurden um l ‘/e , Stöhr um 1 % herabgesetzt . Eebr .
Junghans befestigen sich um 1 , Berger um 2 % . Siidd . Zucker
verloren IV » % .

Frankfurter Börse vom 4 . März . Aktien lagen nicht ganz ein¬
heitlich . Hoesch zogen IV », Junghans 2 , Zellstoff Aschaffenburg
1 % an . RWE . IV - % erhalt , während Holzmann IV », Siemens 1
und Reichsbank nahezu 1 % hergaben . JE . Farben unverändert .
Stahlverein knapp 1 % höher . Renten weiterhin wenig verändert .
Allbesitz gaben um V» auf 163 nach . Freioeikehrsaktien ruhig und
ohne Kursveränderungen . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 3 . März . Berlin : JE . Farben 206 %
bis 206V », Vereinigte Stahl 153 % , Reichsaltbesitz 163V », Eemeinde -
urnschuldung 102,75 ; Frankfurt : Buderus 142V », Stahloerein
153 » », Rheinstahl 189 , BMW . 200 ' - , Daimler 183 , Feinmech
Setter 155 , Holzmann 155 ' '», Zellstoff Waldhof 118 ' - , Felten 157 % ,
Lahmeyer 161 , Licht u . Kraft 271V - , RWE . 172V «, Conti -Eummi
163 V», Reichsbank 142V », Reichsaltbefitz 163V «, Steuergut¬
scheine I 103V ».
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Neues aus aller Welt
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Namen der Hinterbliebenen :
Wilh . Hemberger und Kind
Bernd

Wiesbaden , den 3. März 1942 .
Schwarzenbergstr . 11

Die Einäscherung findet am
Freitag , 6. März , 11 .15 ühr
auf dem Südfriedhof statt .

Hausbursche oder kräftiger Schul¬
junge für ganze oder halbe Tage
gesucht . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstratze 24 .

Fehler . Der erste .' ' "
ifeit setzte er
topfte seinem

«
Tief erschüttert erhiel¬
ten wir heute die unfaß¬
bare Nachricht , daß un¬

ser eifiziger , geliebter Sohn ,
Neffe und Cousin

Erich Sanfehanser
üffz . in einer Inf . -Komp .

im blühenden Alter von
22 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Helden¬
tod für Führer , Volk und
Vaterland fand . Er war un¬
ser alles .

In tiefem Schmerz : Gustav
Santehanser u . Frau Anna ,
geb . Kropp , und alle An¬
verwandten

Wiesbaden (Kiedricher Str . 2 ) ,
W .-Bierstadt , Düsseldorf , Kiel ,
Eltville , Versailles , 3. 3. .1942 .

Nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute meine
innigstgeliebte Frau , meine
herzensgute Mutti , unsere
liebe Tochter , meine unver¬
geßliche Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin und
Tante , Frau

Wilma Hemberger
geb . Schmidt

im fast vollendeten 39 .
bensjahr .

In tiefem Schmerz :

Unvergeßliche
! • 1. Fortsetzung

fYieiQdie Nachdruck verboten

Kurz nach Vollendung seines
70 . Lebensjahres entschlief
nach langem schwerem Lei¬
den und doch unerwartet un¬
ser lieber Vater , Schwieger¬
vater , c - nPvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Karl Hardt

In tiefer Trauer : Im Namen
aller Angehörigen : Familie
Karl Hardt , Familie Willi
Schäfer u . Frau , geb . Hardt

Wiesbaden , Rheinstraße 106 ,
Frankenstraße 10 .

Einäscherung : Donnerstag ,
12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof

Fräulein sucht
Heimarb . Ang .
u . T 815 o . TV .

BürOhNfe , nwgl . m . etwas Schreib¬
maschinen - u . Stenographiekennt -

nissen , für sofort ob . später gesucht .
( Evtl , auch halbe Tage .) Schwet -

helm , das Fachgeschäft der Dame ,
Wilhelmstraße 30 .

Der Graben war überhaupt die Klippe , aber er stand nun
mal in den Vorschriften . Es folgten hintereinander drei
Damen , langjährige 'Reiterinnen im Damensattel , deren
weite Röcke und Zylinder dekorativ , aber altmodisch an¬
muteten . Sie sprangen gut . aber langweilig . auch nicht lehj .er -
fkei . Äußerste Fühlung mit dem Pferd ließ sich , nach Bött¬
chers Meinung niemals in diesem ungleichen , ichieitzelaiteten
Sitz erreichen . — Dann kam Oetting . Ein Mann , der flut
zu Pferde aussieht , hat immer schon halb gewonnen . Er
trug lange, , lederbesetzte Hosen , was allgemein aumel , da
man hier noch an hohe Stiefel gewöhnt war . „ Wer tit

„ Sind Sie nicht die kühne Schwimmerin , der mein

Freund Ullenschläger neulich surn Opfer fiel ?

„ Wenn Sie wollen — ra . Wie geht es ihm ? Es tut . mir
leid , daß ich ihm den heutigen Tag verdorben , habe . Aber

eigentlich ist es doch nicht meine Schuld , oder linden Sie ?

„ Nein . - durchaus nicht . Jeder einigermaßen erwachsene
Mensch sollte wissen , wieviel er sich zumuten kann . . Ab ? r es

gefällt mir . daß Sie io svortlich lind , -studieren Sie hier ?

„ Anfangs , jetzt nicht mehr . Ich habe überall , so ein

bißchen hineingerochen und dann herausgefunden , das . ich HU
dumm dazu bin . Ich habe weder Luit , meine Tage als . Lehrerin

zu verbringen , noch fremden Leuten in . ben Htetern zu
bohren . Auch fehlt mir wohl die Beitandigkeit .

„ Die Ausdauer , meinen Sie ? "

„ Das kommt doch aur das gleiche hinaus .

.
'
.Schulmeistern Sie so gern , oder sind Sie so weise , baß

Sie über diese Dinge ichon . ein gültiges Urteil Haben ?

„ Keins von beiden , yth finde nur . man soll euch , grauen
hi « und wieder darauf aufmerksam machen , daß ihr auchdas ? " fragten viele . _ , ,

„ Harro von Oetting . ein Student . Sehr tüchtig und be¬

lesen . allerdings gräßlich eingebildet . Von den märkischen
Oettings , jawohl . Soll dem Alten ja verdammt kitzlig gehen .
Ist der zweite Sohn , der ältere kriegt bas Gut , bteier will

Arzt werben .
" — Er sprang famos , ohne Fehlen

der bie Runden glatt Erledigte . Mit Leicktigk
über ben gefürchteten Graben hinweg unb kl
Pferb lobenb ben Hals . _

Ja . ja . Reiten sitzt im Blut . .. . .
Wieder trat eine Paule ein . dan nonneten sich die xuien

für Barbara Kathrin Fröhlich . Die Neue von der Solstem -

schule ! Böttcher betrachtete sie unruhig . So im Sattel iah
sie entschieden respektgebietend aus . Sie galoppierte an . leicht
ein wenig lächelnd , von bezaubernder Grazie . Jeder war
sofort davon überzeugt : Die kann was ! Sie nahm die ersten
Hindernisse , als seien sie gar nicht da . Michis weiter als em
kleiner Strohhalm , über den man aus Sv .atz ein Sprungchen
riskieren konnte . ritt ben besten Springe ; bei Holstem -

schule , ein riesiges Tier , bas schwer zu leiten war , ba es
seine Freiheit noch nicht lange verloren hatte . Roch besaß
es eine fröhliche Seele unb eignen Willen , noch befaß es

Freube am Sviel . . .
Das Mäbchen sprang . Lächelnb unb ohne den kleinsten

Fehler . Böttcher fühlte , wie ihm der Schweiß ausbrach .
Wohl war er sportlich genug , um sich über die saubere

Leistung zu treuen , aber die Lorbeeren seiner Schule sah er

die anderen pflücken . <
.

Die Fröhlich nahm den Graben . .. ohne sich vielmehr an -

zustrengen als vorher . Fertig . Sie lächelte ein . wenig mehr

und nickte leicht , als der Beifall sich auf he niederschuttete .
Gleich nachdem , sich die Tür hinter ihr schloß , rig Ze die

enge Kavoe vom Kopf und schüttelte die stfatten » aare .
zwei braune Blätter , rechts und links vom scheitel .herab «

fallend . Sie flatterten beim . Trab aut und nieder : rechtes

Ohr . linkes Ohr . — Ich muß he wachsen lassen und hinten

in einem Knoten zusammenhalten , dachte Varbara , roahrenb
die Zuschauer in der Bahn applaudierten . Böttcher . ging ihr

nach in den Stall . „ Fein
^

. sagte er „ Sie werben mit Baron

Oetting stechen müssen .
"

.
• .

Gern , welcher ist Oetting ? Da ich tm Stall wartete ,
kenne ich bieientgen . bie vor mir ritten , nicht .

. Da kommt et , Moment , ich mache Sie bekannt .
Da kam er . Der Mann aus bet Hauptpost !

Das ist sie . backte bieset Mann . Lukrezia Trivelli . bas

Mabcken aus bet Polt . Drei Stunden , habe ich in bet Bi¬

bliothek gebraucht um festzustellen , bas he diesem Gemälde

Leonardos ähnlich hebt . „ La belle ferromere und dies

kleine Mädchen hat es fertig gebracht , daß ich sofort bas

Gespräch mit Marianne vergaß , bas ich bttngenb nach

Berlin gemelbet hatte .
Unb sie fanben betbe , baß man über bie erste Begegnung

nicht sprechen bürste . Es gehörte sick meber für ein tunges
Mädchen noch für einen mngen Mann , hch gegenseitig , zu
mustern . So redeten he denn über ihre Pferde , über ihre
reiterliche Ausbildung unb über bie Stabt .

_____________
.

.Mitte , meine Herrschaften , aufhtzen zur . Entscheibung !

rief Böttcher unb schlug roteber mit ber Peitiche . gegen bie

Stiefel . Er warf bem - langen Oetting einen vielsagenden
Blick zu , ber nickte zurück : Keine Sorge , mir hegen !

Irrtum , buchte Barbara vergnügt , bie bieien Blick richtig

auslegte . Siegen tue biesmal zufällig ich . schon um dem

eingebilbeten tungen Herrn zu zeigen , bas ich mit ober ohne

Logik etwas kann . . . n
Sie ritten nebenemanber aus bem Stall ben schmalen

Weg hinauf , ber zur Bahn führte .
„ Wer kommt zuerst bran ? “ fragte Oetting unb verriet

damit , daß er dock nicht so völlig über der Sacke stand , wie

die gleichmäßigen Linien seines Gehckts andeuten sollten .

2Ue
^

Stalljungen öffneten die Türen vor ihm und sahen

bewundernd zu ihm auf . Kaum in der Bahn angelangt , nahm

er die Hindernisse in sehr schnellem Tempo . Siem Gott , wenn

er dock verhalten wollte , backte Böttcher besorgt , bis zum
Graben bat ber Gaul ja keine Luft .. mehr . Harro Oetting

empfanb selbst wohl ähnliches er mäßigte seine Geschwin¬

digkeit . Aber da nahm sein Pferd die rote Ziegelmauer so

freudlos unb schlapp , baß er ihm schnell roteber bte Sporen
in bie Flanke brückte . Das Tier schien plötzlich schlechter
Laune zu sein , es legte bie Obren an , warf ben xopf , nor
unb raste los . Besser als bies Zuckeltemvo , backte Böttcher ,
viel Angst im Herzen . Da kam auch schon das Unglück , das

et den ganzen Tag in den Knochen gespurt hatte . Liese wart
ab . Warf ben Oetting einfach ab . als er aerobe über einen

hohen Balken springen wollte . Die . Spreu spritzte gewaltig
nach allen Seiten , man sah zuerst nichts , bann einen lange -

Reiter , ber sich aus bieset Wolke , schüttelte unb von obi
bis unten bestaubt war . Sein rostbraunes ® rerb brebte hch
mit unschulbigem Blick nach ihm um . Aus ! Böttcher wußte
es so gewiß wie Oetting . ber mit zusammengepreßten Lippen
noch einmal in ben Sattel stieg . Er . wteberbolte ben Sprung ,
ber nun auch gelang , aber immerhin waren . Zeitverlust unb

Fehlet votgekommen . bie Ftaulem Fröhlich tn berfelben An¬

zahl liefern mußte , wenn man wenigstens als unentfauebener
Sieget aus bem Kampf hetvotgehen wollte .

Aber bies Fräulein Etivelli backte gar nickt baran ,
Fehlet zu machen . Fast noch leichter , noch anmutiger unb

ausgeglichener als beim erstenmal ritt he ihren Weg . Seb er

Sprung saß . Der junge Baron Oetting sah diesen Sprüngen

zu und freute sich ehrlich , freute fick auch über ben alten
Reitlehrer , bet roilb mit bet Peitsche fuchtelte . Begeistert
wat bas Publikum . Sieg ! Lachenb sprang Barbara vom
Pferb unb konnte ihrer Leistung beim besten Willen keinen
so hohen Wert beimessen . Sie ließ sich gratulieren , so . wie
man bie Glückwünsche zu feinem Geburtstag binntmmt .
bantbar , boch ohne irgendwelche Hochachtung vor sich selbst ,
weil man boch wirklich nichts bazu kann , daß man heute

gefeiert wirb . Nur baß ber Oetting bies alles miterlebte ,
Freute sie tief . , . . , , , .

( Fortsetzung folgt .)

Buchhalterin aus - her - TetÄ - ober
Bekleibungsbranche , L absolut selb -

ftänb . Vertrauensstell . , sofort ober
später ges . Angeb , u E 748 T .-V .

8iir » anfängetinn «n mit guter Allge -
meinbilbung von größerem Berlags -
unternehmen gesucht . Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb .
u kl 590 an Tagblatt -Verlag .

Intel ! . Mädchen als kaufmännischen
Lehrling von Verlag gesucht . An¬
gebote unt . H 12 908 an Anzeigen -
frenz , Wiesbaden .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässtg , so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt .
Schalterhalle rechts . ________ _______

Stundenfrau , zweimal wöchentlich
je zwei Stunden vormittags zur
Reinigung zweier Büroräume für
sofort gesucht . A . Diebels , Jmmo -
bilien , Reugasse 26 , Ecke Marktstr .

Landesverräter hingericktet

Berlin 3 März . Die Justizpressestelle beim . Volksge¬

richtshof teilt
"

mit " ^>ie durch Urteil des Volksgerichtshofes

Dom 19 . November 1941 zum Tode verurtei le 4 - 1° ^ -

Johanna Ku r s a tz. geb . Dombrowtti aus « trehborf

säms r « KS

hingericktet worben . Der Verurteilte , ber ickon ^ uhe

wegen Landesverrats zu einer Icmflighrigen Zuchthaus -

strafe verurteilt worden war . hat nach feiner Entlaimng aus

ber Strafhaft tm Auftrag einer fremben TlaÄt eriuut gegen

Deutschland Spionage getrieben unb schwere Nachteile für

mehrere Reichsbeutsche berbeigeführt .

Sechs Monate in einem Wald kampiert . Eine r̂echt
abenteuerliche Geschichte beschäftigte den Paderborner Slrar -

richter Aus ber Unterfuchungsbaff würbe , ber 29 -3ab re

alte Äloys B . aus Schorfelbe vorgeführt um sich wegen fort¬

gesetzten einiacken und schweren Diebstahls zu verantworten .

B hatte am Tage vor Pfingsten vorigen wahres an einer

Hochzeit in Blankenrode teilgenommen . Da er erheblich be¬

trunken war . versäumte er am Pflngstmorgen die Kirche und -

wagte nun nicht , seinem ehrbaren unb strengen Vater unter

die Augen zu treten . Er fuhr nut einem Fahrrad in ben

Walb zwischen SÄorselde unb Hardehausen unb richtete sich

hier unter einem Felsen etn Sager ein , in bem er ein

halbes Jahr kampierte , Zunächst ernährte er Kck von Wald -

unb Feldttüchien , zerrieb Getretbetorner , unb stahl Obst mm

den Bäumen an den Straßen . Um aber leinen ^ veisezettel

zu bereichern , unternahm er bann nächtliche Avelizuge in

bie umliegenben Ortschaften , wo er . die BorratskeUpr beim

suchte . Insgesamt verübte er 26 Diebstähle und Einbrüche ,

bei denen er etwa 32 Flaschen Wein und 64 Dosen unb

Gläser mit verschiedenem Eingekochten erbeutete . Jia «

seiner Aussage vermißte er jedoch sehr Kartoffeln und Brot ,

so daß ihm die sonstigen Leckerbissen und alkoholischen Ge¬

tränke zuletzt gar nicht mehr recht munden wollten . Wohl

zehnmal hat er nachts vor dem elterlichen Haus gestanden ,

ohne daß er den Mut fand , hineinzugehen Bei feinem

letzten Einbruch bat B . bann die Polizei selbst auf feine

Spur gelenkt . Er ließ fein befchäbigtes Fahrrad Weben an

bas er einen Zettel gebunben hatte mit ber Bitte , bas <rabr «

rab feinen Eltern ausjubänbigen . Bei ber Durchsuchung

des Waldes wurde der langgesuchte . Bursche von entern

Polizeihund in feinem Felsen lager auf gestöbert und gestel . t .

Da -- Bericht verurteilte W B . zu W , Jahren . Gefängnis ,
Millionenwerte für 2 000 Franken „ versteigert . Om

nicht alltäfllicker Prozeß wrelte sichc dieser -rage tn Paris ab .

Im Mittelpunkt stand ein besonderes Prachtexemplar ber

in Frankreichs Hauptstadt ebenso berühmten wie be¬

rüchtigten Gattung „ Concierge "
, Dieser Sausbetreuerin war

am 14 . 6 . 40 von einem 82iahrigen Rentner , der sich beim

Einzug der deutschen Truopen der panikartigen flucht eines

Teiles der Pariser Bevölkerung anschloß , -der Schlussel zu

seiner Wohnung übergeben worben mit ber Bitte , ab unb w

nad ) bem Rechten zu schauen . Als ber Mieter nach einiger

Zett nicht roieber zurückkehrte , „ versteigerte , die Concierge

bos gesamte Mobilar bes Greises . an bie übrigen , Mieter

des Hauses . Unter bem Besitz befanden sick 250 Gemalbe ,

Silbergeschirr , Kleiber . Wäsche sowie 2 000 Flaschen Wem .

Alles dies verschleuderte die Concierge für die lachettiche

Summe von 2 000 Franken , wahrend bet tatsächliche Wert

ft « auf über IV - Millionen Franken belief . Als der Rentner

schließlich zurückkebrte . fanb er feine Wortung . vollkommen

leer vor . Die Concierge würbe vom Richter letzt zu brei

Jahren Gefängnis verurteilt . Die Kaufet ber gestohlenen

Sachen erhielten ebenfalls Gefängnisstrafen von vier

Monaten bis zu brei Jahren .

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief heute nach
kurzer , schwerer Krankheit
mein inniggeliebter Mann ,
mein herzensguter . Vater ,
Schwiegervater , Schwager u .
Onkel , Herr

Jean Kosmehl

im 70 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Jo¬
hanna Kosmehl , geb . Greu -

ling , Ludwig Lochbühler u .
Frau Else , geb . Kosmehl

Wiesbaden , den 2 . März 1942 .
KarJ -Ludwig -Str . 1

Die Beerdigung findet am
6 . März vormittags 9 Uhr von
der Kapelle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfried¬
hof statt . ________

Heute morgen verschied nach

schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , mein
inniggeliebter Mann , mein
herzensguter Vater

Konrad Rabe

im Alter von 74 Jahren .
-Iri tiefstem Schmerz :
Elsbeth Rabe . geb . Treiber .
Liese -Lotte Rabe

Wiesbaden , den 3 . März 1942 .
Goebenstr . 35

Beerdigung : Freitag . 6 . März ,
nachmittags 3 ühr auf dem
Südfriedhof .

Päckchen , Inhalt
6 Taschentücher ,
1 P . Strümpfe ,
Linie 3 ab Lin -
benhof ob . Kirch¬
gasse - Langgasse

verloren . Abzu¬
geben gegen Be -
lohnungDruckerei
Würz , Sßage -
inannstr . 30 .

Filzhut , hellblau ,
Sonntagabend a .
d .Wege Schützen -

stratze -Eichen ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzu¬

geben bei Diehl ,
Schützenstr . 5 .

2 rechte Hand¬
schuhe , roter u .
blauer , gestrickt ,
von Rosselstraße
nach Kapellen -
stratze am Frei -
tagabd . verl . , ab -
zugeb . Fundbüro .

Leder -Handschuh ,
gefüttert , ver¬
tauscht oder ver¬
lor . Bitte Nassau¬
ische Landesbank
abzugeben .

I TMottW |
Dreirad « Liefer¬

wagen , 400 ccin ,
neu , geg . kleinren
zu tauschen . Ang .
T 789 an T .-V .

Star , 2,45 lg . , 1,90
br ., neuw . , geg .
sehr guterhaltene
D .- Schnürstiefel ,
Er . 40/41 , mit

breit . Absatz zu
tauschen gesucht .
Ang . D 818 TV .

Viola -Unterricht
gesucht . Post¬
lagerkarte 374 ,
Wiesbaden 1 .

Akkordion - Unter¬
richt ges . Post¬
lagerkarte 374 ,
Wiesbaden 1.

| Verloren • Schmden |
Portern . , braun .

Saffian , m .Eeld -
inh . 27 — 28 Mk .,
gold . Halskettch .
m . Perlen , And .,
eingew . , Taschen -
kalend . nt . Notiz ,
und Adressen , in
Bäck . Maldaner ,
Marktstr,,Samst .
28 . 2 . , 13 U . , verl .
Eeldinh . a . Bel .
Abzug , b . Jung ,
Klarenth .Str/8,3 ,
Fundb . ob . Bäck .
Malbaner , Kasse

Handtasche,gestickt ,
auf bem Wege
Rosselstraße -Neu -
berg - Eeisberg -

straße in b . Nacht
vom Freitag zum
Samstag (27 . b .
28 . Febr .) ver¬
loren . Iftzugc -
ben gegen Beloh¬
nung Ahornwcgl

Dam « sucht Halb¬
tagsbesch . als
Angestellte in
Büro ob . sonstig .
Privat -llnter -
nehmen . Ang . u .
K 820 an T .-V .

IlntemA 1

Schaumwein -Küfer -Lehrlinge stellen
wir zum 1 . April 1942 ein . So¬
fortige persönliche Vorstellung er¬
wünscht . Matheus Müller , KEaA .,
Sektkellerei Eltville am Rhein .

Lehrlinge für das M
'
aürerhandw - rk

suchen die Maurermeister Wies -
vabens . Melbung umgehenb bei bem
Arbeitsamt Wiesbaden erbeten . Zu¬
weisung erfolgt dann von hier unter
Zuziehung der Baugewerks -Jnnung
Wiesbaden an die zuständigen Hand¬
werksmeister . Zusätzliche Ausbildung
in der seit Jahren bestehenden zu¬
ständigen Lehrwerkstätte für das
Maurerhandwerk , gegründet von der
Baugewerksinnung Wiesbaden , in
Verbindung mit der gewerblichen
Berufsschule unter fachkundiger Lei¬
tung . Einstellung von Maurerlehr¬
lingen jederzeit . Näheres Bauge¬
werksinnung Wiesbaden und Unter -
taunus , Wiesbaden , Rheinstr . 36 , 1.

FAMIUENANZEIGEN

Willichen . Unser Stammhalter ge -
- sund angekommen . Willi Ries

und Frau Maria , geb . Fraund .
Wiesbaden , Bülowstraße 7

_____
Katharlne - Ottilie . In großer

Freude zeigen die Geburt eines

gesunden Mädchens an : Leo
Rimbach u . Frau , z . Z . Rotes
Kreuz , Wiesb . , Beethovenstr . 8

Unser Wunsch ist in Erfüllung
gegangen . Eine kleine Doris -

Helga ist angekommeh . Frau
Luzie Sauerborn , geb . Orth ,
Alfred Sauerborn , Wiesbaden ,
Büdingenstraße 4 — 3 . März

, 1942

Unsere Tochter Waltraud ist an¬
gekommen . In dankbarer Freude
Marta Eisenbach . z . Z . Stadt .
Krankenhaus , Franz Eisenbach ,
Oberfeldwebel , z . Z . im Felde .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt :
Eugen Mohr , üffz -, z . Z . im
Felde , Maria Mohr , geb . Wolf .
Wiesbaden , Herderstraße 35
Trauung : Donnerstag , 5 . März
1942 , 14 .30 Uhr , Ringkirche .

Stellenangebote
Fräulein , gebild .,

i . Haushalt u .
Krankenpfl . er¬
fahr . (Herr herz¬
leidend ) in ge¬
pflegten Haus¬

halt gesucht . An¬
gebote S 810 TV .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sofott ge¬
sucht Sanatorium
Nerotal , Nero¬
tal 18 .

| Weibliche Personen

Bürohilse , mögl .
etwas Schreib¬
maschinen - unb
Stenokenntnisse ,
für sofort gesucht .
Näheres zwischen
5 unb 6 Uhr .
Aböls Dauer ,
Wiesbaben ,
Luxemburg¬
straße 7 , Part .,
Bürgersteig -
Reinigung .

Mädchen , d . kochen
u . nähen kann ,
in geflegten

Haushalt gesucht .
Rücksprache nach
telefonischer Ver¬
einbarung unter
205 29 .

2 Hausangestellte ,
fleißig , solide ,
mit besten Zeug¬
nissen , z. 1. April
ges . Offizierheim
Leberberg 9 .

Hausgehilfin ,
fleiß . u . kinder¬
lieb , für Haus¬
arbeit in Haus¬
halt m . 3 Kind ,
baldigst gesucht
bei Esselborn ,
Wbd . - Dotzheim ,
Frauenft . Str . 18
Fernspr . 22745 .

Mädchen , selbstd .,
ehrl . , s. frauen¬
losen Haushalt
sofort ob . später
gesucht . Erosch ,
Moritzstraße 10 .

SrSß . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommenbe Han -
delsschülerinnen
als Büroansän¬
gerinnen . Hanb -
geschriebene An -
geböte u . W 772
an Tagbl .-Verl

Mädchen , kinder¬
lieb , das auch
kochen lernen k. ,
zum 1 . Mai , en .
früher , gesucht
bei Stiesbera ,
Keflelbachstr . 1 .
Telefon 26733 .

Hausgehilfin ob .
junge unabhäng .
Frau , perfekt , in
gepflegt . Haus¬
halt m . 3 Kind .,
wo viertes bem -
nächst ermattet
wirb , z. 1. April
in Vorort Wies¬
baben , »evtl . auch
vorübergehenb ,
gesucht . Angeb .
unter D 814 an
ben Tagbl . -Verl .

Frau , jung , ober
Mäbch . zur Mit¬
hilfe im Geschäft
nachmittags von
2 bis 6 Uhr für
sofort gesucht .
Konbitorei unb
Taft Buschmann ,
Kirchgasse 27 .

Mädchen , jung ,
für Hausarb . u .
Besorgungen ge¬
sucht . Weishäupk
Kirchgasse 30 .

Pflichtjahemädel
für gepfl . Haus¬
halt zum 1. 4.
ges . Rosmanith ,
BierstadterStr .36

Junges Mädchen
mit Nähkenntn .
gesucht Michels -

verg 12. Hausgehilfin ,
zuverl . , sauber ,
tüchtig in allen
Hausarbeiten , t .
Kochen erfahr -, z.
15 . 3 . ober 1. 4 .
in gepfl . Haus¬
halt gesucht

^ Parkstraße 39 , 1
Telefon 27060 .

Frau , fleißig , ad .
Fräulein f . 3 b .
4 Stunden täg¬
lich gesucht Bei
F . Kastner ,
Fttseur , Taunus¬
straße 4 .

Lehrmädchen für
Nähwerkstatt ge -

sucht Michels -

berg 12 .
Lehrmädchen für

ben Friseurberuf
mit guten Zeug¬
nissen unb guter
Erscheinung sucht
KSstner .Taunus -
straße 4 .

Stundenfrau ,
2x drei Stunden
wöchentlich für
Büro u . Laden
gesucht . Auto -
Bedarf - Groß¬
handlung
3ng . T . Blum ,
Wiesbaden ,
Hellmundstr . 16 .

Stundenfrau ,
sauber , zuver -
läsfig , täglich f .
2 Stunden ges .
Hut - Hoffstichter ,
Kirchgasse 13 .

Hausgehilfin , ölt .
bevorz, . z. 15 . 3 .
o . später gesucht .
Kochkenntn . er¬
wünscht . Kern ,
Abelheibstr . 28 .
Telefon 24231 .

Hausmädchen ,
träft . , u . Kellner¬
lehrling für bald
ges . Hotel Rose ,
Wiesbaden .

Lehrmädchen mit
guter Schulbil¬
dung stellt ein
O .

' Jacobi ,
Friseur - Salon ,
Wilhelmstr . 56 .

Kindermädchen ,
jung und solide ,
zu zwei Kindern
evtl , stundenw .
ges . Schwcthelm ,
Wilhelmstr . 30 .
Porzustellen im
GeschästMittwoch
bis Samstag .

Haus - u . Küchen¬
mädchen für so¬
fort ges . Hagl .
Wiesbaden , Al¬
brechtstraße 21 .

Putzfrau täglich
von 8— 10 Uhr
gesucht bei
Tramer,Taunus¬
straße 12 , Ecke
Saalgasse .

Mädch . a . Pflicht¬
jahrmädchen in
gepflegten Haus¬
halt nach Frank¬
furt o . M . ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .-Vl . Nz

Hausgehilfin , zu -
oerl ., im Kochen
sowie all . Haus¬
arbeiten perfekt ,
sum 1. April ge¬
sucht Wilhelm -

stratze 17, Hochp .

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Std . ,
sucht Parfümerie
Bette . Michels -
berg 6 .

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt
von Büro - und
Fabrikräum . ge¬
sucht . Näh . zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr .-Ring 76 .

Putzfrau , ordentl .
zum Ladenputzen
täglich 1 Stunde
gesucht . Fein¬
kost Feickert ,
Marktplatz 1 .

Bäcker unb Hilfs¬
arbeiter gesucht .
Kleine Schwalb .
Straße 1 , 1.

Kraftfahrer ,
Abfüller , Lager¬
arbeiter gesucht .
Nero -Quelle ,
Sebanstraße 3.

Austrägerfinnen )
von Zeitschriften
3x wöchentlich ,
möglichst mit
Fahrrab , Neben¬
beruflich , für
Jnnenstabt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 189 an T .-Vl .

| Mimlich « Personell
Arbeiter , jüngere

unb ältere , zum
sofottig . Eintritt
gesucht . Hugo
Wagner u .Söhne
KE . , Karteifabr .
Walbstraße 2/12

Junge , träft ., für
Auszug . Pforten -

’ bienst u . anbete
Arbeiten gesucht .
Sanatorium
Nertotal , Nero¬
tal 18 .

Kraftfahrer für
Personenwagen
v . Weinhanblung
tm mittl . Rhein¬
gau gds . Ang . u .
A 199 an T .-V .

SlellkWsOe

3nnge , schulentl .,
als Hausbursche
aej . ( Rabsahrer )
Blumenhaus H .
Losen , Friebrich -
straße 46 .

| weidlich« Personen

Kontoristin , perf .
in allen Büro¬
arbeiten , sucht
von 8— 13 Uhr
Beschäftig . Ang .
M 801 an T .-V .

Alleinmädchen ,
ält . , sucht Stelle
für bald in ge¬
pflegt . Haushalt .
Ang . G 814 TD .

Lieferbotejin ) m .
Fahrrab z. Be¬
lieferung von
monatl . Vers .-
Zeitschriften für
Wiesbaben ges .
Ang . A 191 TV .
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THEATER • KURHAUS

Deotsches Theater . Geschlossen

Residenz -Theater . Heute Mittw .,
4 . März , 19 bis 21 .15 : „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
von F . Schwiefert . Musik von
F . Schröder und G Mohr - Pr -
1 .10 bis 4 .05 . - Morgen Donners¬
tag , 5 . März , 19 bis 21 .15 : „ Ich
habe eine Frau beschützt “ . Lust¬
spiel von J . v . Bokay . Pr . 1 .10
bis 3 .60

___ ___________________ __
Kurhaus . Donnerstag , 5- März ,

16 -00 Uhr : Musizierstunde Wies¬
badener Konservatorium . 1900
Uhr : Konzert , Leitung : Ernst
Schalek .

Kurhaus . Das für Freitag , den 6
März 942 vorgesehene 7. Zyklus -
Konzert ist in die 2 . Hälfte April
verlegt .

VARIETES

Scala - Groß - Variete . Ruf 25950 .
Tägl . abends 7 .10 Uhr Entfesselte
Varietfekunst . Das Wiesbadener
Tagblatt schreibt : Wieder ein
Spitzen - Programm in der Scala .
Hervorrag . akrobatische Num¬
mern , gepflegter Tanz , flotte
Musik und sehr viel Komik , die
immer wieder zu schallender
Heiterkeit anregen . Vorverkauf
täglich ab 4 Uhr Scala -Kasse ,
Ruf 25950 .

LICHTSPIELE

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . Täglich : ,Jenny und
der Herr im Frack “ - Dazu die
deutscheWochenschau Anfangs¬
zeiten Wo . 15 , 17 .10 , 19.30 , So
auch 13 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen ._________________ ____

Ufa - Palast . „ Himmelhunde “ . Ein
Terra -Film aus der Welt des

jungen Deutschland . Kultur¬
film : „ Außer Gefahr “

. Für Ju¬
gendliche zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr , So .
auch 13 Uhr .__________________

Walhalla -Theater . Film u .Variete
Der neue Tobißfilm „ Zwei in
einer großen Stadt “ . Ein heiterer
Film , der das Schicksal zweier

junger Menschen erzählt , die an
einem einzigen Tage dieFreuden
und Leiden einer jungen Liebe
erleben . Bühne : Die Primaballe¬
rina des Rondella -Balletts Char¬
lotte Dalys in ihrer Tanzschöp¬
fung . Charlotte Dalys wurde für
den Film neuentdeckt und spielte
eine Hauptrolle in dem Tonfilm

„ Alarmstufe V “ . Die Resua -

SchWestern , 4 wirkliche Schwe¬
stern , in ihrem fabelhaften Roll¬
schuhakt , eine artistische Dar¬

bietung von Weltruf . Jugend !

zugelassen . So . : 13 Uhr , Wo -: 15 ,
17 und 19 .30 Uhr -

________________
Film - Palast , Schwalbacher Str ..

Donnerstag letzter Tag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr der Terrafilm „ Leichte
Muse “

, ein leicht beschwingter
Film mit W -Fritseh als Berliner
Schlagerkomponist und Adelh .
Seeck , die seine tapfere Frau

spielt und mit zum Erfolg hilft .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
(Voranzeige .) Ab Freitag spie¬
len wir das große Tobislustspiel

„ Das andere Ich “ mit Hilde
Krahl , Matthias Wieman . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬

öffnung 10 .30 Uhr , Vorverkauf
ab heute ) in Sonderveranstal -

tung den Großfilm : „ Das blaue
Licht “ . Eine Berglegende aus
den Dolomiten , erzählt und in
Bildern gestaltet von Leni Rie¬
fenstahl . Wir empfehlen , wenn

irgend möglich , den V orverkauf

zu benutzen . Die neuesteWochen -

schau läuft zu Beginn des Pro -

gramms .

Apollo , Moritzstraße 6 . Tel . 22266 .

Täglich 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr, - So .
auch ab 12 .45 Uhr „ Wetterleuch¬
ten um Barbara “ . Jugendliche
zugelassen . __ _____

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266

Täglich 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .

auch ab 12 .45 Uhr . Nur noch 2

Tage ! Ein Film der lustigen Si¬
tuationen : ..Hochzeitsreise zu
Drift “ mit der groß . Besetzung .
Nicht für Jugendliche .

Astoria , Bleichstr . 30 Tel . 25637

Täglich : 14 45 , 17 , 19.20 Uhr , So

auch ab 12 45 Uhr . „ Der Himmel
auf Erden “ . Eines der schönsten
und erfolgreichsten Lustspiele .

Jugend hat Zutritt ! Die Wochen -

schau läuft nach dem Hauptfilm

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Auf Wiedersehen . Franziska “ .
Ein Großfilm der Terra mit :
Marianne Hoppe , Hans Söhnker .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Die herrliche Filmoperette „ Im
weißen Rößl “ mit Christi Mar -

dayn , Hermann Thimig , Theo
Lingen n . a m .__________ _____

Luna -Theater . Schwalb Str . 57 :
Jlse Werner , Carsta Lock , Josef
Sieber , H Engelmann in

„ U - Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf W . 3 .00 . 5 .15 .
7,30 So 1 00 . 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 .

3 -Kronen -LlchtspieIe Schierstein :

„ Im weißen Rössel “ .___________

Römer -Liehtsplele W .-Dotzheim :

, J ) er Polizeifunk meldet .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

KONZERTE

2

lietmgrft ]

männliche Jugend im

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan bis Donnerstag . Aus
der Welt der Manege „ Jakko “

,
nach einem Roman von Alfred
Weidemann . Ein Tobis -Film um
das Leben eines Kindes . Jugend¬
liche haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg¬
lich 19 .30 Uhr , Mittwoch 15 Uhr .

MMtllWN |
Zim . , kl . , möbl . ,
an ält , Arbeiter
zu verm . Saab
gaffe 20 , 2 . St .
leeres Zimmer a .
Kochbrunnen zu
vermieten Saab
gaffe 38 , 1. St . r

! Zim . u . Küche ,
groß , mit Balf .,
Bad u . Mans . ,
Preis 55 NM ,
zu tauschen geg
1 % bis 2 Zim¬
mer und Küche .
Ang . u . M 818
an Tagbl .-Perl .

2-Zim .-Wohnung ,
schön , in Wiesb .
von Dauermieter
gesucht . Bermittl .
erbet .. Angebote
u . A 201 an TD .

Küche gesucht .
Ang . S 817 TD .

Zwei leere Zimmer mit Küche oder

Küchenbenutzung in gutem Hause ,
mögl . mit Heiz , zu miet , gesucht .
Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 . Teleson 277 08 .

Lagerplatz zu mieten oder zu kauf ,

gesucht Angebote unter D 819 an
den TagSlatt -Derlag .

Sdueifc und Schreibmaschinentisch

gesucht . Angebote unt . F 12 906 an

Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Tausch « 2 Zimmer
u . Küche , neuher¬
gerichtet , Herder -
Kratze . Stb . , geg .
4 Zim . u . Küche
Ang D 815 TB

Tausche m . sonn .
1 ’4 Z . u . Küche
m . Abschi . , Ddh .
geg . 2 Ztm . u .
Küche Hinterh .
odet Seitenbau .
Ang . E 820 TD .

Bollpension , gute ,
sucht Fresenius -
schülerin f . Ende
April . Nähe Ka -
pellenstrahe erw .
Angebote unter
E 817 an T .-D .

verkaufe : Ferkel
u . Läuserschweine
von 40 —60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschweine ,
Pfauen u Zier¬
fasanen , ferner
Zuchttauben :
Bayr . Straffer ,
Tromml . . Elster -
kröpf P 10 M ..
Mähr Straffer -
Lerchen , Steiget »
kröpf . P 12 .50 ,
Enal . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Raff 15 M
Feliz Müllet in
Landshut 66

1— 2 Zim . , möbl .,
in Wiesbaden o .
Umg . ab April
oder Mai von
Schriftsteller ges .
Ang . mit Preis
u . A 200 a . TD .

Villen , Etagenhäuser u Landhäuser ,
auch in der Umgebung gesucht An¬

gebote an Sie Immobilien -Verkehrs -

Gesellschaft mbH . Wilhelmstratze 9

Zimmer , freundl .
möbliert , 1 oder
2 Betten , sofort
zu vermiet . Dotz -
heimer Str . 35 ,
3 . Stock rechts ,

Laden m . Lager¬
raum zu verm
Schmidt . Zietxn -
ring 2 , Part .

Anfang März 1942 alle Gemüseanbauer aufsuchen un °

ihnen einen Fragebogen zur Eintragung der für 194 -

oorgesehenen Gemüseanbauflachen zustellen . Die Ee

müseanbauer werden ersucht , den Fragebogen genau

nach der aufgedruckten Erläuterung auszufüllen und

bis spätestens 18 . März d . 5 . an den Zähler zurück -

zugeben . — Die Betriedsinhaber oder deren Dertreter

sind nach der Verordnung über Auskunftspfltcht vom

13 Julr 1923 (RGBl . I S . 723 ) gesetzlich verpflichtet ,

die erforderlichen Angaben zu machen . Betriebs -

inhaber , deren Gemüseanbau 1942 bis zum 20 . Mär, -,
194 ° noch nicht ausgenommen ist , haben dies sofort dem

Städtischen Statistischen Amt , Rheinstrahe 22 , oder der

für ste zuständigen städt . Verwaltungsstelle , mttzuterlen .

Alle an der Erhebung beteiligten Personen sind zur

Verschwiegenheit verpflichtet . Die Ermittlungen dienen

ausschlietzlich zur Feststellung des geplanten Gemüse¬

anbaus 1942 und damit der werteren Sicherstellung
der Eemüseversorgung des deutschen Volkes . - Esgvird

daher erwartet , datz alle Beteiligten dazu beitragen ,

dah die Erhebungspapiere sorgfältig ausgefullt und

die Ermittlungen pünktlich abgeschloffen werden .

Wiesbaden , den 4 . März 1942 . Der Oberbürgermeister
— Statistisches Amt .__________________ ________

2 -214 -3im .-W » hn .
von Reichsange¬
stellt , fauch Vor¬
ort ) für sofort
oder später ges .
Ang . M 817 TV .

2— 3-Zim .-Wohn .
i . Stadtmitte ge¬
sucht . Angeb . u .
W 816 an T .-V .

^ü^ Ersassung und Aufnahme der Jahrgänge 1927 bis

i ssssämSS - ö HM
dienstoerordnung -Reichsgesetzblatt 1 S . 710 ) bot de

Jugendführer des Deutschen Reiches mit Erlatz vom

l -> 9 1941 — I J 2173 — die Erfassung der Jugend¬

lichen der Jahrgänge 1924 bi - 1928 und der Jugend ^
lichen , die in der Zett zwischen dem 1. 1. 1929 und

dem 30 . 6 . 1929 geboren find , männlichen und weib¬

lichen Geschlechts , gleichgültig , ob ste bereits der Hitler¬

jugend angehören oder nicht , Ungeordnet . , . . .
Die Erfaffung der Jahrgänge 1924 bts 1926 ist bereis
durchgeführt . Die Jugendlichen der Jahrgänge 1927

und 1928 sowie diejenigen , die tn der Zett vom 1. 1 .

bis 30 . 6 . 1929 geboren sind , werden htermrt aufgc -

fordert , an den unten näher bezeichneten Orten unb

Zeiten auf der Meldestelle zu erscheinen . Dregesetz¬

lichen Vertreter der Jugendlichen find für das Er¬

scheinen verantwortlich . '
_ . . , , .

Zur Meldung auf den Meldestellen Nnd mttzubrlngem
1 Geburtsurkunde ( oder eine andere Unterlage aus

der das Geburtsdatum einwandfrei hervorgeht ) .

2 . Lichtbildausweis ( soweit vorhanden ) ,
3 . bereits vorhandener Mitgliedsausweis der Httler -

jugend bzw . Unterlagen über eine frühere Zugehörig¬
keit zur HI . ( Mitgliedsausweis , Ausschlutzbescheid usw .) ,
4 Unterlagen für einen Antrag auf Dtenstbefremng

wegen -, ) Untauglichkeit (§ 4 Jugenddienstverordnung, ,
b ) zurückgebliebene körperliche Entwicklung (§ 5 . Ab -

jatz 1 der Jugenddienstverordnung ) , c ) mangelhafte

Schulleistungen (ß 5 , Abs . 2 der Jugenddrenstver -

ordnung ) , •!) nichtdeutschen Volkstums (§ b der

Jugenddienstverordnung ) .
Es wird darauf hingewiesen , datz em Anspruch au ,

Reisekosten oder Entschädigimg für Lohnausfall für die

Jugenddienstpflichtigen nicht besteht . . „
Juden und Mischlinge , die nach bent § 5 bet 1. 95er -

orbnung zum Reichsbürgergesetz vom 14 11 . UR»

(RGBl I 6 . 1933 ) als Juden anzusehen sind , haben

zu dieser Gestellung nicht zu erscheinen .

Zuwiderhandlungen gegen die Juaenddienstpslicht
werden nach den bestehenden Gesetzen bestraft .

Meldestellen : Die Ettaffungsappelle > fmben statt .

Jahrgang 1927 : am 7 . März 1942 um 15 Uhr , Jahr¬

gang 1928 : am 8 . März 1942 um 8 .30 Uhr , Jahrgang

1929 - am 8 . März 1942 um 15 . Uhr .
In Wiesbaden -Alt : für dre männliche Jugend rn der

Schule an der Rheinstratze , für die weibliche Jugend

in bet Schule an der Luifenstratze . ..
Für die Bezirke W -Erbenheim . W .-Jgstadt : männliche

und weibliche Jugend in bet Schule tn W .-Erbenheim .

Für bie Bezirke W .-Bierstadt , W .-Klopxenherm : mann -

uche u . weibliche Jugend im ö ^ .-Henn in W
^
-Bierstadt .

Für die Bezirke W .-Sonnenberg , W .-Rambach und W .

Hetzloch : männliche unb weibliche Jugenb im HJ .-Heirn

in W .-Sonnenberg . ..
Für ben Bezirk W .-Biebnch : mannlt ^ e Sugenb im

HJ .- Heim in W .-Biebrich , weibliche Jugenb in d ^r

Freiherr -vom -Stein -Schule . ..
Für den Bezirk W .-Schierstein : männliche , und weib¬

liche Jugend im Rathaus in W .-Schierstein .

Für ben Bezirk W .-Dotzheim : männttche und roeifr

ließe Jugend in der Schule an der MMgaffe .

Für den Bezirk W .-Frauenstein : männliche Jugend im

HJ .- Heim in W .-Frauenstein , .weibliche Juaend m der

Dienststelle der Ortsgruppe der NSDAP , tn W -

Die
°

von
^

mtr
°
bestellten ehrenamtlichen Zähler werden

Anfang März 1942 alle Gemüseanbauer aufsuchen und
der für UHZ

Kl . Wohnung ob .
I . Zimmer mit
eigener Kochge¬
legenheit gesucht .
Angeb . u . M 815
an Tagbl . -Verl .

1- ob . 2 -Zimmer -
Wohn . , möbliert ,
mit Küchenben .
zu miet , gesucht .
Ang . u . F 818
an Tagbl . -Verl .

Zimmer , möbliert ,
mit Kochgeleg .
von berufst . Frl .
gesucht . Eef . An¬
gebote u . H 817
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert ,
von berufstätig .
Fräulein z. 1 . 4 .
Nähe Kirchgasse
gesucht . Ang . u .
G 817 an T .-Vl .

sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . W 815 TD .

2 Schlafzimmer ,
ineinandergeh .,
gut möbl . , mit
voller Verpfleg .,
v . ält . Beamten -

Waschmaschine ,
elektt . , Dreh - od .
Wechselstrom .
220 Volt , gesucht .
I L . E „ Wein¬
bau - u . Versand ,
Oestrich , Hinden -

burgstrahe 52 .

Gasherd , gut er¬

halten , zu kam .
gesucht . Sing . u .
E 819 an T .-Vl .

Kasfeezubrreita . -
Maschine .,Ek >
pteffo

“
, Type

„ Eiganf , gtotz ,
Dampfdruck 1Z
Atmosphären , m .
allem Zubehör ,
300 Mk ., sowie
Haus - Telefon ,
Glühlampen -
schrank f. 50 An¬
schlüsse , 250 Mk ,
geeignet f . Be¬
hörden od . grötz .
Wirtschaftsorga¬
nisationen , zu
verkauf . Anzus .
von 16 — 18 Uhr .
Hotel Metropole .

Kro » L,schmiedeeis .
m . Leit .-Schnür .,
f . 120 RM z. vk.
Stiftstr . 29 , 1.

Znglampe , Seit .»
Schirm , 4slam .,
f . 15 Mk . zu ok .
b . Klotz , Adols -
stratze 3, Stb . 1.

Suche : 4-Z .-Wohn
Biete : 3 -Z .-W
N . Nerotal , 58 .- .
Ang . G 788 TV .

Tausche meine kl.
2 -Zim .-Wohnung
gegen eine grotze
2 -Zim .-Wohnung
evtl , auch Front¬
spitze . Angeb . u .
W 817 an TB

Zmimbilik « |
Ein - b . Bierfam .-

Landhaus mit
Garten in Um¬
geb . Wiesbadens
von Selbsüäufer
zu kauf , gesucht
Ang . erb . Frau
Charlotte Rost ,
Swinemünde ,
Ostsee , Admiral -
Scheer -Str . 29 .

Frist . M . Renten¬
haus mit acht
Wohnungen ,
2 bezw . 3 Zim .
u Küche , teilw .
Bäder , gegen
Ein - bezw . Zwei -

famil . - Haus in
Wiesbaden , er¬
höhter Läge , zu
tauschen gesucht .
Franz Lohrmann
Immobilien ,
Frkft . /M . , Saar¬
brücker Strahe 37
Ruf 69264 ,

Altpapier , Lump . ,
Eisen , Flaschen ,
Metall . MarNosf
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

Badeofen von
Privat zu tauf .

Gröberes Grundstück an der Dotz -

heimer Strahe , Schiersteiner Stratze
od angrenzend für Grohfirma zu
kauf , gesucht . A . Diebels , Jmmob . ,
Neugasse 26 . Telefon 253 69 ._______

9 .- , alles gut er¬
halten , zu ver¬
kaufen . Herrn -
garienstrahe 10 ,
Parterre rechts .

1 Paar Eislauf -
ftiescl ( angefch .
Schlittschuhe ) für
35 Mk . zu Bert
Lahnftr . 16 , P . 1

Bett , doppelschl .,
sauber , m . Spr .-
Rahm . u . Mair ,
für 35 RM zu
verkaufen . Koch ,
Hallgarter
Straße 3 , 3 r .

Anzüge gegen sofortige Kaffe kauft

Erüe Wiesbad Kleidervermittlung
Vkorittstratze 6 . Rus 20930

__________

Kur - u Däuerzäsfe ! Zimmer frei '

Darkstratze 4______ ._______________ __
Ädgesckl . 2-Zimmer -Wohnnng , möbl . ,

in Wiesbadens vornehmster und

ruhigster Sage , in grohem © arten

gelegen , zu vermieten . Innenaus¬
stattung und Einrichtung trägt den
höchsten Ansprüchen Rechnung . Zur
Wohnung gehörig : Eig . Telefon ,
Bad , 2 Eingänge , elektrische Rot -

küche . Angeb , u . Z 601 Tagb .-Verl .

Pl . 55 , ei . Sal .-
Vertiko 120 , 6k.
Etag .-Ziersachen -
tischch .9 , tab . erh . ,
erstkl . Arb . , schw .

pol . , Fernr . 12 ,
Mikroskop 12 , H -
Kankelhaarw .-
W .- Mantel 60 .-

z. Bert Adr . im
Tagbl .-Verl . Nu
ob . Tel . 25737 .

Dipl . -Schreibtis » ,
Nutzb . , f . 120 M .
zu verlausen .
Koller,Hermann -
strahe 5.

Rohhaar lauft
Hollanb , Seban »
stratze 5 .__________

Kind .-Lausgärich .
zu lauf , gesucht .
Ang . K 809 TD .

Wagenheber,fahr¬
bar , Hebebühne
mit Kompr . ,
Elektrozug , 200
kg , je 1 Sauer¬
stoff - u . Acetyl . -
Flasche , Schnell¬
waagen bis 200
kg , Drehstrom ,
220,380 Doli , zu
kaufen ges . An¬
geb . an Schiller¬
platz 5 , Part .,
Mainz .________

Durchlüstungsapp .
f . Aquarium ge¬
sucht . Schäfer ,
Sedanstrahe 11 .

Lederkosser ( Hanb -
koffer ) etwa 50
mal 30 ob . 60X40
cm ob . ähnlich ,
elektrischer Kühl¬
schrank . 99 .130 I,
220 Bolt . z. lauf ,
gesucht . Angebote
u . A 198 an TV .

Sli -Anzug , flott ,
Gr . 40/42 , ober
Skihose u . Amo¬
ral , a . g . e. , ges
Ang . B 816 TV .

1 Paar Kinder -
Eli zu laufen
gesucht . Angeb .
mit Preisangeb .
u . H 820 T .-Vl .

D . -Wander - oder
Sportstiefel , br . ,
guterhalten , Gr .
39 , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
u . L 817 an TV .

Zugftiesel , Er . 43 ,
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ang . W 820 TD .

Eummisties . , hoh ,
Gi . 39/40 , neuro . ,
zu kaufen ober
geg . halbhohe ,
Gröhe 39 , zu
tauschen gesucht .
Tel . 248 94 .

Bratsche gesucht .
Postlagerk . 374 ,

Wiesbaden 1 .

Piano -Akkordeon ,
120 B ., zu kaufen
ges . H . Öberhahn
Mainz am Rh . ,
Raupelsroeg 16 .

Madonna , alter¬
tümlich , holzge¬
schnitzt , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . L 3546 an
Anzeigen -Frenz ,
Mainz , Ludwig -
strahe 4 ._________

Ehservice » .Taffen
Meihn . Zwiebel¬
muster , vollständ .
ob . auch einzelne
Teile , b . Privat
zu lauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
S 820 an T .-Dl .

Brücken u . Büro -
schrank b . Priv

an Tagbl . -Verl .

Teppich , ca . 3x4
Meter , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 818 TD .

Nachmittagskleid ,
neuwertig . Er .
42 , für 45 Mk .
zu netlaufen .
Telefon 24894 .

Kommunionanzug
g . erh . (Bleyle ) ,
für 35 Mk . zu
ucrlauf .Ctanien »
str . 58 , M . P . r .

7 Oberhemden , w .
s. Kelln , gceign .,
Er . 37 , zus . 35 .- ,
25 wh . llmlegkr ..
Er . 38 , 4 0 .50 ,
Malerkittel 2 . - ,

Reisedecke , neuro . ,
cBtl . Plüsch , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . D 816
an Tagbl .-Verl .

2 Moll - o . Stepp¬
decken , gebr . , g .
erhalt . , zu tauf ,
ges ? Schreiber ,
Weihenburg
Str , 2 , 3 . Stock .

Wäsche , gut er¬
halten , zu lauf ,
gesucht Ang . u .
K 811 an T .-D .

Bettwäsche , guter ,
halt . , non Klein -
rentnerin j .

" tauf ,
gesucht . Angebote
m .Preis u . M 820
Tagblatt -Verlag ,

Bettbezüge , bunt ,
neuwertig , zu
taufen ges . Adr .
im T .-Verl . Oe

Bettücher , gut er¬
halt . , v . Privat
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 8 813
an Tagbl .-Verl .

Handtücher sowie
Federbett und
Kiffen , all . neu »
roertig , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
B 818 an T .-Dl .

gesucht . Ang . u .
Telefon 24997 , __________
Herren - Rerzpelz mit Bibertragen

zum Taxwert RM 3 500 .- ju
» et .

teufen Angebote unter Z 600 an

Tagblatt -Verlag .

Z-Zim .-Wohnung .
schön , ges . Preis -
angeb . u . D 817
an Tagbl .-Verl .

Z-Zim .-Wohnung ,
mögl . m . Bad u .
Ballon , in r . H .
gesucht , en . geg .
sch. Hausmeister -
Wohn ., 2 >l Z . m .
K .. Hz . u . Bad i .
Kurv , zu tausch .
Ang . M 792 TV .

Möbel - An - unb
Verlauf . Hollanb
Sedanstratze 5 .

Schlafzimmer so¬
wie guterhaltene
Küche zu taufen
gesucht . . Angeb
unter M 819 an
ben Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer ,
mobern u . neu -
wert ., v . Privat
in bar zu taufen
gesucht . Ang . u .
K 818 an T .-V .

Metallbett , weitz ,
mit Matratzen
unb Feberbett ,
nur sehr gut
erhalten u . aus
gutem Hause zu
taufen gesucht .
Tel . 227 45 .

Fabritations - u .
Lagerräume ges .
Preis -Angeb u .
W 799 an T .-V .

MhNIlWtM |
Wohnungstausch .

Geboten wird :
Moberne 4 -Zim .-
Wohn . m . Man¬
sarde , Bad , Zen -
tralheiz . ,günstige
Miete , i . unteren
Stadtteil von
Biebrich . — Ge¬
sucht wird von
ruh . Dauermieter
moderne 4- bis
5- Zim .-Wohnung
mit Mansarde ,
Bad , Zentralhz .,
Nähe Hinden -
burgallee , montl .
Miete b . 180 M .
Ang . A 202 TD .

i Siete schöne sonn .
2 - Zim . - Wohn . ,
suche ebensolche
3- o . 4- Z .-Wohn „
Nähe ob . Rhein¬
stratze . Ang . u .
K 761 an T .-V .

Zim . , frdl . möbl . ,
m . ctro . Küchen -
benutz . für 3— 4
Wochen v . Dame
sofort gesucht .
Kleiner Hund
muh mitgebracht
werden . Wäsche
wird gestellt .
Eilangebote mit
Preis u . F 820
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert ,
n . berufst . Frau
in gutem Hause ,
roo 7jähr . Mäde
tagsüber betreut
wird , gesucht .
Stadtgrenze be¬
vorzugt . Angeb .
erb . unter E 816
an Tagbl .-Verl .

Zimmer,möbliert ,
non Ehepaar in
herrschaftlichem
Haushalt mög¬
lichst umgehend
gesucht . Angebote

_uL T 8 ) 7 T .-D .
Manlarde oder

Zimmer , leer ,
mit Kochgelegen¬
heit zu miet . ges .
E . Ruppel ,
Adelheidstr . 87,3
bei Erah .______

Zimmer , leer , od .
1 Zimmer und

Männliche
" '

Jugend der Jahrgänge 1928 —19U der

Bezirke W -Kloppenheim , W .-2gstadt und W .-Hehloch

im HJ .-Heim in W .-Kloppenheim .
Wiesbaden , 2 . März 1942 . Der Oberburgermerfter .

Erhebumi über den geplanten Anbau von Gemüsen und

Erdbeeren auf dem Ackerland unb im Erroerbsgatten -

bau ( Anbau zum Verkauf ) . . .. „ .. . .
Auf Anordnung bes Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft ist in bet Zeit vom 9 6ts 16 .

1942 eine Erhebung über den geplanten Anbau 194 .

non
'
Gemüse unb Erdbeeren burchzuführen Dre Er¬

hebung umfatzt alle Betriebe bie ben Eemusebau auf

dem Freilanb zum Verkauf betreten , bas h " btselbst -

geemtete Erzeugniffe an Privatkunden unb Händler

abgeben auf Wochen - ober Erohmärkten nerlaufert , an

Ortssammel - ober Bezirksabgabestellen ° bllefern , av

bie Verwertungsinbustrie unb anbere Verbrauch .

Holzbettchen , weitz
für Kleinkind r.
15 RM zu oerl .
Sonnenberger
Str . 4 , T . 26688 .

Patentmatratze ,
gut gepolstert ,
geeignet z. Ilm -
arb . f . Bettcouch ,
neuro . , f . 50 . - zu
oerl . Kronberger
Nerotal 73 , 1 ,
Telefon 28180 .

Küche 45 , Kleider -
schrank 50 , Ma¬
tratzen Stck . 30 ,
Betten Stck . 18 ,
Kommob .25,Herd
35 , Deckbett 30 ,
Tische Stck . 8 Ml .
alles gut er¬
halten , zu ver¬
kaufen , Schwarz ,
Hellmundstratze
Nr . 22 .

Tisch m . 4 Polst .-

Beit -Couch , Aus¬
zugtisch , Schreib¬
maschine , gut er¬
halten , zu tauf ,
gesucht . Angebote
u , D 820 T .-V .

Kleiderschr . , 2tür
guter !). , b , 80 Ml .
zu kauf , gesucht .

Angebote unter
B 817 an T .-V .

Kleiderschrank ,
größerer , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 820 an TL .

Barockkommode ,
altertümlich , zu
kaufen ges . Ang .
unter M 3547 an
Anzeigen -Frenz ,
Mainz , Ludwig -
stratze 4 .__

Wohnzim .-Schrank
kombin . , runder
Auszieht . , Eiche ,
mit 4 -6 Stühlen
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
H 811 an T .-Vl .

Thippendale -
Schreibtisch , kl .
pol . Kom ., Stell¬
lagen , Servier¬
wagen ju k. ges .
Ang . M 812 TD .

Eisschrank f.Haus -
haltung zu kauf ,
gesucht . Karn ,
Karlftr . 28 . Tele -
fon 247 55 .______

Schrcibmaickiine ,
gebr ., zu laufen
gesucht . Preis -

ang . u . Marlen¬
angabe erbet , u .
A 192 an T .-VI

Staubsauger , 220
Volt , Handnäh¬
maschine , großer
Bräter , Dauer¬

brandofen , Jüng -
lingsmant . ( 16j . ) ,
alles guterh . .
Korbfl . Schäfer ,
Hellmundstr . 43 .

Marktkirche . Sonntag , den 15 .
März , 17 .00 Uhr : Musik zum
Heldengedenktag . Solist : Prof .
Georg Kempff , Erlangen . An der
Orgel : Kurt Utz . Bach , Brahms .
Programme zu 0 .50 RM schon ab
heute in der evangelischen Buch¬
handlung , Neugasse 4

Versteigerungen
"

Versteigerung . Freitag , den 6.
März 1942 , vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , versteigere ich fort¬
setzend in meinen Versteige¬
rungssälen Wiesbaden , Luisen -
straße 9 , aus arischem u . nicht¬
arischem Besitz : 1 Nußb .-Speise -
zimmer -Einrichtung , Aufstell¬
gegenstände , Wäsche , Klei¬
dungsstücke , Haus haltungsge -
genstäude , freiwillig gegen Bar¬
zahlung . Besichtigung vor Be¬
ginn . Julius Jäger , Taxator , be¬
eidigter u . öffentlich bestellter
Versteigerer . Luisenstraße 9 ,
Fernruf 22448

Altentasch «,
Diltionäre ( neue
Sprache u . tat . ) .
Adrehb . v . 2E
( a . ält .) , Jahrg .
Kosmos zu lauf ,
gesucht . Eef . An
gebot - u . F 819
an Tagbl . -Verl .

| heiraten ]
Wwe „ Vierzigerin

warmherzig und
edel gesinnt , ro .
die Belanntschaft
eines gleichwsrt .
Herrn bis 55 3 . ,
zw . Heir . kennen¬
zulernen . Wit¬
wer angenehm .

Nette Wohnung
ist vorhanden .
Angebote unter
T 816 an den
Tagblatt -Berlag .

| Milhikdeues ]
Wer schreibt Cou¬

plets für Front
bühnenmitglied .'

Eilangebote u .
G 820 an den
Tagblatt -Verlag .

Höhensonne , 220
Volt ( Wechsel ,
ström ) , gut erh .
( Quarzlampe ,
mögt Original
Hanau ) , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
A 190 an T .-Vl .

Llmehappnrat für
Laden u . guterh .
Herr .-Anzug mtl .
Erötze zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 778 an T .-V .

Damen - Fahrrad
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u , A 203 an TV .

Leiterwagen zu
kaufen gesucht .
Kl . Schwalbacher
Stratze 1 , 1.

Kind .-Korbwagen
guterhalten , bis
Mitte April zu
kaufen gesucht .
Adr , i . T .-V . iNa

Kindersportwagen
gut erh . sofort zu
k. ges . . D . Bogt ,
Eltville , Math .-
Muller -Platz 2 .

Kd .-Sportwagen .
gut erhalt . , auch
Korb , zu laufen
gesucht . Ang . u .
L 818 an T .-V .

MietgMe |
Hausmeist . -Woyn .

von Gärtner ge¬
sucht . Bediene n .
Heizung . Angeb .
u . L 820 an TV .

1 Zim . u . Küche ,
mogl . Parterre ,
gesucht . Pünkt¬
licher Zahler .
Angeb . u . L 819
an Tagbl .-Verl .

2 Zim . u . Küche
zum 15 . 3 . oder
später gesucht ,
llebernehme auch
Hausmeisterstelle
Angebote unter
F 817 an T .-V .

2 -Zim .-Wohnung
mit Bad u . Heiz ,
in gutem Hause ,
Preis b . 900 Ml .
jährlich , von Be¬
amten - Ehepaar
( Vermal t .-Ober -
inspeltor ) gesucht .
Ang . 8 816 TD .

Photo 9X12 , auch
als Vergr .-App . ,
m . a . Zub ., 65 .- ,
Bel .-Meffer 15 .- ,
2tür . Zim .-Anr .
25 .- , 2 Etzzimm .-
Stühle 15 .-, ein
Bauerntisch 6 .-

zu verl . Blücher -
strahe 34 , 4 r .

Rutzbaum -Bett -
stelle 8 RM ,
Nuhbaum -Bett -
stelle mit Ma
trotze und Keil ,
25 RM , zu ver¬
lausen . Hundt ,
Neugasse 5.

Schreibmaschine , guterhalt ., gesucht .

( Kein veraltetes Modell .) Angeb .
unter G 12 907 an Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden ._________ ________

Hafenfelle kauft Marlloff , Hellmund «

stratze 52 , Ruf 22626 .__________
Weinflaschen . Sekt - , Weinbrand - und

Rotweinflaschen kauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

ehepaar zum 1 . 4 .
als Dauergäste i .
Fremdenh . , Hotel
oder bei guter
Familie gesucht .
Ang . M 813 TV .

Zim . , gut möbl . ,
für sof . gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . K 817 TD .

K . -Eportwagen f .
12.50 Mk . zu vk .
Sprenger,Raabe -
stratze 7 , Part .

Perfianermaniel ,
Erötze 48 '50 , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
F 815 an T .-V

D .-Sportmantel ,
dunkelblau , mit
Taschen , Er . 46 /
48 , gut erh . ober
neuwertig , zu
laufen gesucht .
Ang . mit Preis -

ang . H 814 TV .

Frack , mod . , oder
Frackanzug zu
kaufen gesucht .
Angebote an
Geisel,Friedrich -
stratze 12 ._________

Anzug , Er . 48/50 ,
sowie 1 Kostüm
oder Sommer «
inant ., Gr . 40/42 .
all . gut erhalt . ,

z. t . S- f. Preis -
ang , 8 808 TV .

Konfirm . -Anzug ,' mittlere Erötze ,
gut erhalten , zu
laufen , gesucht .
Ang . A 195 TV .

Kommunionanzug
für 9 -10jähr . 3 .
u . Schuhe , a . e„
ges . Ang . Postl .-
Karte 387 Wb . 1

H .-Lederjacke ,
Er . 52 -54 , sowte
Schreibmaschine ,
neuwertig , von
Weingut bring ,
gesucht Ana u
A 187 an T . -V .

la Harz . Äanat .«
Hähne , sch.Roller
u . Weibchen , u .
einige h . ® r .
Silberlaninchen ,
la Zuchttiere ,
abzugeb . ober zu
tauschen . Kunz ,
Mainz , Hintere
Ehristosstratze 3 .

Kanarienvogel ,
gut singenb , mit
Käfig u . Futter¬
schein f . 15 RM
zu verk . Anzus .
von 11 Uhr ab
bis 4 Uhr nachm .
Platter Str . 70 ,
3 . Stock linls .

| LeNiiilsk |
Herren -Gehpelz

( flamm ) , Erötze
52 ’54 , neuro . , f.
350 Ml . zu ver¬
lausen . Adreffe
irn T .-V . 0 <i

Dam .-Tuchmantel ,
schwarz , m .. Pelz¬
kragen , gut erh ..
Er . 40 -42 50 M .,
Damen - Schuhe ,
Pumps,37 , Wilb -
leber , 10 M . vk .
Herrenberger ,
Dotzh . Str . 83 .
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